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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. November. (W. T.) Die „Nordd. 
Allgemeine Zeitung“ beſtätigt, daß von den Be- 
rathungen der Börſenenquete-Commiſſion nicht 
nur die Protokolle der Schriftführer über den 
Commiſſionsbericht, ſondern auch das geſammte 
zur Veröffentlichung 


ſtenographiſche Material 
übergeben werden ſoll. 


— Dem „Berl. Tageblatt“ wird aus Paris gemel- 
det, daß in der Morgue die Leiche eines elegant ge- 
kleideten jungen Deutſchen Robert Uhklet oder Squarr 
eingeliefert worden iſt. Der Todte hatte eine große 
Menge Geld und Juwelen bei fih. Ein Revolverſchuß 
in den Kopf hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Es 
iſt die Unterſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob 


Mord oder Selbſtmord vorliegt. 
Berlin, 10. Novbr. 


Beleidigung des Reichskanzlers als irrthümlich. 


— Nach einer Meldung der „Poſſiſchen Ztg.“ 
dem Bombenattentat 
auch 2 Deutſche betheiligt, nämlich Martin Wickel 


aus Barcelona find bei 


und Gottlieb Roſenberg, der inzwiſchen geſtorben ift. 


— Nach einem Telegramm der „Köln. 3tg.“ 


aus Petersburg wird im Gouvernement Jeka- 
terinoslaw eine neue Patronenfabrik gebaut. 

Berlin, 10. Novbr. Bei der heute beendeten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen Alafien- 
Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 34 726. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 161 357. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 150 171. 

33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 5211 
24130 29 972 32877 35 164 37 320 50284 51 584 
51823 59 270 59 482 60 989 68 382 84 913 90 599 


97 461 101 860 130 044 132837 134454 147 044 


158 002 162 535 162 656 162 993 174432 176 784 
178 638 188 114 202 150 202 441 208 948. 214 945, 

31 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2770 
10 854 27 246 64 777 72045 75764 78 750 82 718 
87312 88 644 92 618 93 635 95426 102 862 


106 474 122 134 133 031 152 465 164475 167 816 


179 019 180 756 189 769 194 760 202 061 205 180 


206 313 211 514 215 572 218 652 221 292. 


Schneidemühl, 10. November. (W. T.) Die 


Stadtverordneten⸗Berſammlung hat fih damit 


einverſtanden erklärt, daß der Magiſtrat an den 
Miniſter-Präſidenten die Bitte richte, den auf 
rund eine Million bezifferten Schaden durch Ber- 
anſtaltung einer Brunnenlotterie beſeitigen zu 
dürfen. a 

Die Arbeiten am Unglücksbrunnen ſchreiten nur 
langſam vorwärts, weil der Brunnenmeiſter Beyer 
auf 100 Centner Eiſenbahnſchienen geſtoßen ift, 
welche im Juni mit verfunken waren. Wenn die 


Schienen gehoben ſind, hofft Beyer den Ausfluß 


ſtopfen zu können. Bis jetzt find 104000 Mk. 
Nothſtandsgelder eingegangen. 

Wien, 10. Novbr. (W. T.) Die „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht ein Miniſterialreſcript, nach welchem 
das Sutterausfuhrverbot vom 15. November ab 
aufgehoben iſt. 

Den, 10, Novbr. (W. T.) Das Amtsblatt ver- 
öffentlicht heute die Aufhebung des Futteraus⸗ 
fuhrverbotes. 


(Privattelegramm.) Der 
„Vorwärts“ bezeichnet die geſtern von ihm ge- 
brachte Notiz über die erſte zur Verurtheilung 
der Angeklagten führende Anklageſache wegen 


Paris, 10. Novbr. (w. T.) Der „Figaro“ 
meldet, daß die Socialdemokraten beim 3u- 
ſammentreten der Kammern eine Kundgebung 
beabſichtigen und ſie ihre Deputirten zum Palais 


Bourbon begleiten wollen. 
London, 10. Novbr. 
Manor-Banket hielt der 


hervorhob: 


Die Beziehungen Englands zu den fremden Mächten 
Niemand aber könne 
ohne Beſorgniß dem Anwachſen der Heere in Europa 
zuſehen. Die beiden mächtigen Länder, England und 
die Unionsſtaaten, hätten den Beweis geliefert, daß es 
möglich fei, entſtandene Differenzpunkte auch ohne Krieg 
Ferner ſprach Kimberley feine Genug- 
thuung über den herzlichen Empfang aus, welchen das 
engliſche Geſchwader in Italien gefunden habe und 
führte dann weiter aus, die ſpaniſche Nation beſitze 
Die britiſche Regierung 
werde mit den übrigen Mächten ihren ganzen Einfluß 
aufbieten, die Ruhe in Marokko wiederherzuſtellen. 
Was die Verhältniſſe in Aſien angehe, ſo ſei von der 
engliſchen Geſandtſchaft bei dem Emir von Afghaniſtan 
der Regierung mitgetheilt worden, daß alle ſchweben⸗ 
den Verhandlungen über die Beilegung der engliſch⸗ 
ruſſiſchen Grenzſtreitigkeiten einen befriedigenden Schluß 
Unterhandlungen 
Frankreichs mit Siam hoffe er, daß eine freundſchaft⸗ 
engliſchen Inter⸗ 
eſſen eine befriedigende Löſung herbeiführen werde. 
Kimberley ſchloß feine Rede mit einem Toaſt auf die 


ſeien freundliche und herzliche, 


zu erledigen. 


die Sympathien Englands. 


erwarten ließen. Bezüglich der 


liche Politik ohne Gefährdung der 


Marine. 


Lord Spencer erwiderte, daß es nothwendig 
ſei, daß England auf dem Meere ſein maritimes 
Anſehen behaupte, und demgemäß habe auch die 
Regierung beſchloſſen, fortdauernd der Marine 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen und 


für ihre Schlagfertigkeit zu wirken. - 
Eondon, 10. Novbr, (W. T.) In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes drückte der Abg. Rally 


den Wunſch auf Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion über die Kohlenkriſis und 


ganze Strikeangelegenheit aus. Der Kanzler der 
Schatzkammer, Harcourt, erkannte die Wichtigkeit 
der Frage an und fügte hinzu, die Regierung 
werde Informationen über die Befugniſſe des 
Comités einholen. Da inzwiſchen Mitternacht an⸗ 
gebrochen war, wurde die Rede Harcourts unter- 
brochen. 

London, 10. Novbr. (W. T.) Die „Times“ ver- 
öffentlicht ein Schreiben des portugieſiſchen 
Finanzagenten in London, Ricoi, in welchem der- 
ſelbe im Namen feines Zinanzminiſteriums er- 
klärt, die Regierung werde nach dem Geſetz vom 
20. Mai alle ihre Verpflichtungen erfüllen. 


London, 10. Novbr. (W. T.) Der „Times“ 


wird aus Agra berichtet: Die Verhandlungen des 


britiſchen Specialcommiſſars Durand mit dem 
Emir von Afghaniſtan hatte zu einem förmlichen 
Uebereinkommen über die indo - afghanifche 
Grenze und die Grenze am Dxus geführt. 

— Der „Times“ wird über Montevideo aus 
Rio de Janeiro vom 3. d. gemeldet, die pro- 
viſoriſche Regierung habe zum Miniſter des 


(W. T.) Bei dem Lord 
Staatsſecretär für 
Indien, Kimberten, eine Rede, in welcher er 


id die 


Innern Gaffar, 
Catharina Machado, 


des Südgeſchwaders Lara, 
Auswärtigen Silveira Martins ernannt. 


Feindſeligkeiten. 
Rom, 10. Novbr. 


Zollinſpector Gallina 
worden. 


Barcelona, 10. Novbr. (W. T.) Das Begräb- 
nik der durch das Bombenattentat Getödteten 
hat heute auf Koſten der Municipalität ftait- 
Die Spitzen aller Behörden und eine 
ungeheure Bolksmenge begleiteten die auf 16 


gefunden. 


Leichenwagen aufgeſtellten Särge. 


Waſhingkon, 10. onbe, (W. T.) Der Aus- 
zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Norwegen und Schweden ijt unter- 


lieferungsvertrag 


zeichnet worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. November. 
Der Stand der deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
handlungen. 
Bon 


folle die Arönung des Werkes fein. 
der hinlänglich bekannten Sachlage 
das keinen Glauben finden. Das 

daß, wie neulich 
commiſſariſchen Verhandlungen 
begonnen haben. Aus dieſer Thatſache wird man 
den Schiuß ziehen dürfen, daß die ruſſiſchen 
Unterhändler in der Lage geweſen ſind, Stellung 


Richtige 


zu den deutſchen Gegenforderungen zu nehmen, 
bezüglich deren an dieſer Stelle conſtatirt wurde, 
daß fie nicht als deutſches Ultimatum anzuſehen 
ſeien. Das ifi jo wenig der Fall, daß man jetzt 
dhon von einer ne Berufung des zoil- 
politiſchen Beiraihs ſpricht. Dies vorausgeſetzt, 


ligen Berufung des zoll- 


unterliege es keinem Zweifel, daß die ruſſiſchen 
Unterhändler nicht einfach mit Ja, ja, — Nein, 
nein geantwortet, ſondern auch ihrerſeits wieder 
Gegenvorſchläge gemacht haben, die ſich den 
deutſchen fo weit nähern, daß eine Fortſetzung 
der Verhandlungen angezeigt erjcheint. 

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es leider aus- 
geſchloſſen, daß bis zum Zuſammentritt des 
Reichstages, alfo binnen 8 Tagen, die ent- 
ſcheidende Wendung in den Verhandlungen ein⸗ 
tritt. den Gegnern des Vertrages im Reichstage 
wird damit natürlich gedient ſein, da ſie bei der 
gegenwärtigen Sachlage wenigſtens den Anſchein, 
einen Einfluß auf die Entſchließungen der Re- 
gierung auszuüben, für ſich haben. Glücklicher 
Weiſe werden diefe parlamentariſchen Proteſte 
gegen den Abſchluß eines Handelsvertrages mit 
Rußland auf die Verhandlungen der bejder- 
ſeitigen Unterhändler ohne Wirkung bleiben. 
Auf der anderen Seite werden auch die 
Freunde des Vertrages im Reichstage ihrer Auf- 
faſſung wirkſamer Ausdruck geben können, als 
das bisher durch die Preſſe geſchehen iſt. 

* 


Berlin, 10. Novbr. (Privattelegramm.) Die 
„National- 31g.“ ſchreibt zu den deutſch-ruſſiſchen 


zum Gouverneur von Santa 
zum Kriegsminiſter Pino, 
zum Marineminiſter Mello, zum Commandanten 
zum Miniſter des 
Man 
erwarte nunmehr eine baldige Einſtellung der 


(W. T.) Der Director des 
„Populo Romano“ iſt in der letzten Nacht wegen 
Zollhinterziehungen zu Gunſten einer befreundeten 
Kandelsfirma verhaftet worden. Der General- 
iſt ebenfalls eingezogen 


einer Seite wird neuerdings gemeldet, 
die Präliminarien ſeien bereits in bindender Form 
abgeſchloſſen; das neuliche Diner bei Hofe, an dem 
die beiderſeitigen Delegirten Theil genommen, 
Aber bei 
kann 


in Ausſicht geſtelſt, 
wieder 


Verhandlungen, daß Mittwoch und geſtern eine 
Conferenz-Sitzung ſtattgefunden hat und für 
nächſten Montag eine ſolche anberaumt iſt, behufs 
Mittheilung und Erörterung der ruſſiſchen Er- 
widerungen auf die deuiſcherſeits gemachten Bor- 
ſchläge. Auf ruffſiſcher Seite fei in letzter Zeit 
wieder der Wunſch nach einem Proviſorium her- 
vorgetreten. Ein ſolches ſei aber ſelbſt für die 
Freunde des deutſch-ruſſiſchen Vertrages unan⸗ 
nehmbar. Es würde zwar die ruſſiſche Getreide 
Ausfuhr fördern, aber der deutſchen Induftrie 
das vorenthalten, was dieſe am meiſten auch im 
Derkehr mit Rußland braucht, nämlich Sicherheit 
und Stetigkeit. 


Die Mehrkoſten im nächſten Reichsetat. 


Bei der Erörterung der Reichsfinanzreform 
wird vielfach überſehen, daß der in Rede ſte hende 
Geſetzentwurf erſt am 1. April 1895 in Kraſt 
treten ſoll, alſo auf den Etat für das nächſte 
Jahr, den der Reichstag in der bevorſtehenden 
Seſſion feſtzuſtellen hat, ohne Einfluß bleibt. Für 
dieſen Etat kommt nur die deckung der Mehr- 
koſten der Militärvorlage in Frage. Wie hoch 
ſich nach dem Etat der Bedarf für das nächſte 
Etatsjahr ſtellt, ift noch nicht bekannt. Die An- 
gabe, daß das Ordinarium des Militäretats für 
1894/95 mit einer Mehrforderung von 37 Mill. 
Mark abſchließe, iſt nicht ausreichend. In dem 
Etat des laufenden Jahres find die Mehrkoſten 
der Heeresvermehrung nur für das zweite Gaib- 
jahr mit 22 Millionen in Anſatz gebracht. 
Nach den feiner Zeit dem Reichstage ge- 
machten Mittheilungen follen die Geſammtkoſten 


für das erſte Jahr nur 44,3 Millionen betragen. 


Um die Hälfte dieſes Betrages würde alſo 
der Militäretat im erſten Halbjahr des nächſten 
Etatsjahrs (1. April bis 30. September 1894) 
ſteigen; weicher Theil des Poſtens von 10,6 Mill. 
Mk. für das zweite Halbjahr (1. Oktober 1894 
bis 31. März 1895) erforderlich iſt, entzieht ſich 
noch der Beurtheilung. In der Begründung der 
Vorlage war bemerkt, daß dieſer Reſt zur deckung 
der Ausgaben für das Jugehen der Manquements, 
Uebungen des vermehrten Beurlaubtenſtandes, 
Erweiterung der Cadettenanſtalten und der Unter⸗ 


offizierſchuſen, Vermehrung der Chargen bei den 


Specialwaffen vorbehalten ijt, „erfi im Laufe der 
Jahre zur Anforderung gelangen werde“. Auf 
keinen Fall ift anzunehmen, daß der geſammte 
Mehrbedarf in Folge der Heeresvermehrung, der 
auf 54,9 Mill. Mk. berechnet war, ſchon im 
nächſten Jahre gefordert wird. Abgeſehen von 
der Erhöhung des Penſionsfonds könnte die 
Mehrforderung für das ganze nächſte Etatsjahr 
eher weniger als mehr als 50 Mill. Mk. betragen. 


Centrum und Deckungsfrage. 

Daß das Centrum bei der Deckungsfrage auch 
dabei“ ſein will, hat Herr Dr. Lieber in feiner 
Rede in Crefeld und Neuß mit genügender Be- 
ſtimmtheit erklärt; aber in den leitenden Organen 
des Centrums ſucht man vergeblich nach Direc- 
tiven, wie die Parteigänger ſich dieſes dabei vor⸗ 
ſtellen ſollen. Es iſt das um ſo auffälliger, als 
eine in Berlin erſcheinende Correſpondenz für die 
Centrumspreſſe ſich in außerordentlich ſcharfen 
und abſprechenden Urtheilen über die Steuer- 
geſetzentwürfe gefällt, ohne auch nur anzudeuten, 
wie denn das Centrum ſich die Löſung der 
Deckungsfrage denkt. Die „Germania“ hat ſich 
bisher völlig ausgeſchwiegen. 


Zur Frühſtücksvertheilung an arme 
Volksſchulkinder. 


Auf der Jugend beruht die Zukunft eines jeden 
Volkes. Daher erfordert es das allgemeine Jnter- 
eſſe, daß die Geſellſchaft ihr Augenmerk vor allem 
auf die Jugend gerichtet halte und den beiden 
Hauptfeinden derſelben, der geiſtigen und körper- 
lichen Noth, nach Kräften entgegenwirke. Zur 
Bekämpfung der Unwiſſenheit hat der Staat 
feine Volksſchule gegründet; dem Hunger armer 
Kinder zu wehren, haben fih aller Orten wohl- 
wollende Menſchen zuſammengefunden, die ſich 
die Speiſung armer Volksſchüler angelegen 
fein laffen. In Frankreich, Deutſchland, der 
Schweiz, in den Niedetlanden und Defter- 
reich Ungarn wurden die „Schulſuppen“ 
jowie die „Jrühſtücksvertheilung“ ins Leben ge- 
rufen. Beide haben ſich innerhalb der letzten zwei 
Jahrzehnte unter der Billigung aller Stände in 
das Gemeinweſen zahlreicher großer und kleiner 
Städte eingebürgert; und zwar iſt überall, wenn 
die private Wohlthätigkeit nicht ausreichen wollte, 
die Hilfe der Stadt oder des Staates für fie ein- 
getreten. - 

Zür Deutſchland ift auf dieſem Gebiete „der 
Derein zur Speiſung armer Kinder und Noth- 
leidender“ in Berlin bahnbrechend vorangegangen. 
Im Jahre 1875 durch Frau Agnes Blumenfeld 
gegründet, richtete er 1883 die erſte Frühſtücks⸗ 
vertheilung in der Reichshauptſtadt ein und hat 
ſeitdem in jedem Winter an 191 ſtädtiſchen Ge- 
meindeſchulen zwiſchen 5- bis 7000 Kinder noth- 
leidender Eltern geſpeiſt. Andere Städte, wie 
Halle a. / S., Freiburg i. Br., Breslau u. ſ. f. 
folgten dem gegebenen Beiſpiel, Elberfeld und 
Barmen führten Schulſuppen ein. In Kiel ſpeiſte 
„bie Geſellſchaft freiwilliger Armenfreunde“ 
im letzten Winter täglich 500 Kinder mit 
einem Aufmande von circa 3000 Mark 
zweieinhalb Monate hindurch; in Mannheim iſt 
es die Stadt, die kür den gleichen Zweck jährlich 


ca. 7500 Mk. verausgabt, wofür allerdings über 
tauſend Kinder Eſſen erhalten. „Es giebt“, heißt 
es in den „Blättern für ſociale Praxis“,) deren 
neueſter Nummer wir die angeführten Einzel⸗ 
heiten entnehmen, jetzt wohl wenige Städte im 
deutſchen Reich, die nicht für die Speiſung der 
Schulkinder einiges Geld beiſteuerten.“ Auch hat 
„das preußiſche Schulminiſterium die Aufmeck- 
ſamkeit der Kreisſchulinſpectoren auf die Ber- 
anſtaltungen gelenkt, welche zur Berſorgung von 
Schulkindern mit Eſſen getroffen worden ſind“. 

In Danzig haben die von der königl. Re- 
gierung im Frühjahre veranlaßten Ermittelungen 
ergeben, daß während des letzten Winterhalb- 
jahres in der Stadt und den Vorſtädten Lang- 
fuhr, Schidlitz, ca. ſechshundert Kinder ohne 
erſtes reſp. zweites Frühſtück zur Schule ge- 
kommen ſind. Dieſe Angabe mag, als Refultat 
nachträglicher Erhebungen, in ihrer Höhe 
ſchwanken; aber ſelbſt wenn es ſich um ein- oder 
zweihundert Kinder weniger handelte, ſpräche die 
Zahl für ſich ſelbſt: ſie fordert Abhilfe. 

In Folge deſſen iſt man dem Plane nahe ge- 
treten, auch in Danzig die Srühſtücksvertheilung, 
nach dem Vorgange Berlins, an den ſtädtiſchen 
Bezirksſchulen, einſchließlich der genannten Bor- 
ſtädte, einzuführen. Es iſt jedoch nicht zu ver⸗ 
kennen, daß ſich die neue Einrichtung in unſerer 
Stadt noch erſt die öffentliche Meinung zu er- 
obern haben wird; das große Publikum ſteht 
ihr zum Theil gleichgiltig, wenn nicht gar abge⸗ 
neigt oder mit offenbarem Mißtrauen gegenüber. 
Daher ſcheint es nicht unzwechmäßig, die Fragen 
zu erörtern: : 


Was ift die Frühftücksvertheilung und wie ge- 


denkt man, fie den hiefigen Verhältniſſen anzu- 


aſſen? 
g Ve ift die Frühſtücksvertheilung? die Antwort 
lautet kurz genug: Ein Nothbehelf. Sie kann kein 
Uebel an der Wurzel faſſen, ſie rechnet einfach 
mit gegebenen Thatſachen. Da ift eine verhältniß⸗ 


G *) Frankfurt a. M. Herausgeber Dr. N. Brückner. 


mäßig große Anzahl hungernder Kinder Tout. 
pflichtigen Alters. Die Schule fordert eine rege 
Theilnahme am Unterricht, aber ein leerer Magen 
hat, wie es im Sprichwort heißt, keine Ohren. 
Die Schuhucht verlangt es jedoch — und mit 
Recht! — daß jeder Mangel an Aufmerk- 
ſamkeit ſtrenge gerügt werde; und fo, geſcholten 
oder geſtraft, hungernd und frierend nimmt das 
Kind des Nothleidenden ſeinen erſten Unterricht 
in der Schule — des Lebens. Ift es anzu- 
nehmen, daß er den Keim zu einer liebreichen 
Geſinnung legt? und doch werden die Menſchen 
nie menſchlicher werden, ohne daß dieſer Keim in 
früher Jugend in die Bruft des Einzelnen gee 
pflanzt wird. 

So gilt's, ihn herbeizuſchaffen! Etwa durch die 
Frühſtücksvertheilung? Za, auch fie foll ihr be- 
ſcheidenes Theil zu dem höchſten, dem auf die 
Eharakterbildung gerichteten Ziel der Volksſchule 
beitragen. 4 

Ein geſättigtes Kind hat es leichter, in der 
Schule brav zu fein, als ein vom Hunger ge- 
plagtes. Es wird fleißiger, körperlich fähiger dem 
Unterricht zu folgen, pünktlicher im Schulbeſuch 
und es wird endlich nicht mehr in Verſuchung 
gerathen, fih unrechtmäßig, zu einem Zrühſtück, 
auf Koſten ſeiner Mitſchüler, zu verhelfen. In der 
That find dies die Erfolge, die aller Orten durch 
die Frühſtücksvertheilung erreicht worden find, 

Auf welchem Wege gedenkt man in danzig 
das Ziel der Frühſtücksvertheilung zu erreichen? 

Im Frühjahr brachte der lokale Theil dieſer 
Zeitung eine Notiz, daß unter dem Vorſitz Ihrer 
Excellenz Frau v. Goßler, eine kleine Anzahl von 
Frauen und Männern verſchiedener Geſellſchafts⸗ 
klaſſen zu einem Comité für die Frühſtücks⸗ 
vertheiiung sılassmengeireien iei Die ſtädtiſche 
Schulverwaltung, deren Genehmigung erforderlich 
geweſen, hatta Giele nicht nur bereitwillig ertheilt, 
ſondern auch für die Zukunft Schutz und 
Förderung verheißen. des Wohlwollens auch 
der anderen Behörden verſichert, ging 
das Comité ans Werk. Ein Fonds war 


nicht vorhanden. Zur Aufbringung der Mittel 
wurde ein Aufruf zur Sammlung von Gaben in 
den hieſigen Zeitungen veröffentlicht, ſowie eine 
Bittſchrift an den Magiſtrat beſchloſſen, welche 
letztere die Gewährung von 500 Mark aus einer 
Stiftung zur Folge hatte, Es find ferner Liſten 
in Umlauf geſetzt worden, auf denen ſich bisher 
ca. 300 Perſonen zu einem jährlichen, zwiſchen 
50 Pfennig und 50 Mark ſchwankenden Beitrage 
verpflichtet haben. Das geſammelte Kapital be- 
trägt zur Zeit 1800 Mark; es ift jedoch die Summe 
von 3000 Mark erforderlich, um die Frühſtücks⸗ 
vertheilung während der Wintermonate durch- 
zuführen. 

Die Liſten weiſen eine bunte Reihe von Namen 
aus den verſchiedenartigſten Ständen und Berufs- 
klaſſen auf. Beinahe in geſchloſſener Reihe, in 
einer Zahl von hundertdreiungdreißig Perſonen, 
find die Volksſchullehrer- und Lehrerinnen Dan- 
zigs vertreten: ein Beweis, daß fie in ihrer über- 
wiegenden Mehrzahl nicht nur die Erzieher, fon- 
dern auch die Freunde ihrer Schüler ſind. Ihnen 
liegt auch die Aufgabe ob, die für die Jrühſtücks⸗ 
vertheilung in Betracht kommenden Schüler vor- 
zuſchlagen. Die Auswahl derſelben ſchließt, wie 
es in den bereits angeführten „Blättern für 
fociale Praxis“ mit Recht heißt, die ſchwierigſte 
Frage in ſich, welche die Schülerſpeiſung bietet. 

Unmöglich dieſe Frage zu beantworten, ohne 
die ſocialen Uebelſtände und die moraliſchen Be- 
denken zu ſtreifen, die ſich neben den materiellen 
Schwierigkeiten der neuen Einrichtung in den 
Weg ſtellen. Es erhebt fih vor allem die An- 
klage gegen fie, daß fie der Cüge, der Trägheit 
und Heuchelei in den ärmſten Klaſſen Vorſchub 
leiſte, kurz, den Fluh jeder rein wohlthätigen 
Deranſtaltung in fih trage, „das Proletariat zu ver⸗ 
größern.“ Aber wie man auch über die Urſachen 
der Armuth denken mag, das Eine Debt feft, daß 
fie für Kinder ein unverſchuldetes Uebel ift; da- 
her haben jie, dieſe Schwächſten und Hilflofeften 
unter uns, ein unmittelbares Recht auf Berück⸗ 
ſichtigung als ihre Erzeuger. Don dieſem Ge 


Eine ſüddeutſche Stimme über den 
Spielerprozeß. 

Der „Köln. Zig.“ wird aus Süddeutſchland ge⸗ 
ſchrieben: 

„Da die traurigen und unwürdigen Vorgänge, welche 
der ſoeben zu Ende gegangene Spielerprozeß in Han- 
nover an die Deffentlichkeit gebracht hat, glücklicher 
Weiſe in unſeren militäriſchen Kreiſen kein Gegenbild 
haben, könnte man ſich mit der ſtillſchweigenden Ge- 
nugthuung darüber begnügen, zumal die Gründe für 
den Fehler ſolcher Ausſchreitungen bei uns auf den 
verſchiedenſten Gebieten liegen und mit einem kurzen 
Worte nicht zuſammenzufaſſen find. Wenn aber fetzt 
der Verſuch gemacht wird (die „Tägl. Rundſchau“ in 
Berlin ift es, die dieſen Berfuch unternommen hat. 
D. R.), den aufgedeckten Krebsſchaden als einen, mag 
ſein, bedauernswerthen Ausfluß ſtandesmäßiger „Schnei⸗ 
digkeit“ und heldenmüthiger Tapferkeit zu entſchuldigen, 
fo muß dagegen aus ganz Deutſchland Verwahrung ein- 
gelegt werden, und nicht am wenigſten für diejenigen 
Theile der deutſchen Heeresmacht, in welchen folte 
eigenthüml iche Tapferkeitsbeweiſe am Noulettetiſch nicht 
in der Uebung ſind. Was es für den Todesmuth in 
der Schlacht beweiſen ſoll, daß ein Offizier ſich ver⸗ 
leiten läßt, auf den Gimpelfang zum Rupfen anderer 
auszugehen, um dann ſchließlich felber als Geprellter 
das Vermögen feiner Eltern oder Geſchwiſter an jüdiſche 
oder chriſtliche Halsabſchneider zu verlieren, will dem 
einfachen Laienverſtande nicht einleuchten, und wir ſind 
froh, daß, ſoweit alle Anzeichen reichen, in den jüd- 
deutſchen Theilen des deutſchen Heeres die gleiche An- 
ſchauung herrſcht. Auf den franzöſiſchen Schlachtfeldern 
iſt auch ſchon genugſam dargethan worden, daß es 
Offizieren ohne jene eigenthümliche Vorſchule der Herren 
Seemann und Genoſſen nicht an männlichem Opfermuth 
gefehlt hat.““ 

Die Zuſchrift wiederholt ſodann: „Wenn in 
dem größten Theile von Süddeutſchland die gê- 
ſellſchaftlichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
des Offizierſtandes vielfach anders liegen als 
anderswo, ſo mag man über das mehr oder 
minder wünſchenswerthe des einen oder anderen 
Unterſchiedes ſtreiten, aber jedenfalls ift es er- 
freulich, daß wir als eine Mitfolge derſelden das 
Nichtaufkommen jener noblen Paſſionen wahrzu- 
nehmen haben, von deren „Nobleſſe“ der neu- 
liche Prozeß ein fo abſchreckendes Bild ent- 
hüllt hat.“ 

: * 


Der „Köln. Volksztg.“ ſchreibt man ferner 
aus Berlin, es werde in dortigen unterrichteten 
Kreiſen bezweifelt, daß, abgeſehen von der er- 
gangenen Cabinetsordre, gegen das Hazardſpiel 
etwas weiteres geſchehen werde, „und daß 
namentlich die im Hannoverſchen Prozeß bloßge- 
ſtellten Offtziere verabſchiedet würden“. Das 
rheiniſche Blatt, dem die Verantwortung für ſeine 
Mittheilungen überlaſſen bleiben muß, ſchreibt 
des weiteren: 

„Han ſcheue offenbar vor dem Skandal zurück, 
welcher eniftehen könnte, wenn nur an dieſen Offizieren 
ein Exempel ſtatuirt würde, aber alle anderen, welche 
daſſelbe und noch viel Gröberes begangen, 
Keere verbleiben dürften. denn eine gründliche Reini- 
gung des Offiziercorps von den Spielern würde hier 
und da ſtarke Lücken reißen und Jedermann zum Be- 
wußtſein bringen, bis in wie hohe Kreiſe das Uebel 
entgegen dem kaiſerlichen Erlaſſe gegen den Luxus im 
Beete fich eingefreſſen hat. Man erinnert fih noch des 
Aufſehens, welches vor einigen Jahren die Nachricht 
machte, Prinz Georg Radziwill habe im Spiel ſechs bis 
ſieben Millionen verloren. der Gewinner war eine den 
höchſten Kreiſen angehörende Perſon, mit welcher da- 
mals unter hoher Vermittelung ein Vergleich zu Stande 
kam, ſo daß die geſchäbigte Familie den ganzen Verluſt 
nicht zu tragen brauchte. Eine andere, ebenfalls ſehr 
hochſtehende Perſönlichkeit — ebenfalls Offizier — hat 
ich durch das Spiel in faſt demſelben Maße ge- 
chädigt und es für gut befunden, ſeitdem die Haupt- 
ſtadt zu meiden. Und erft der „Cavaliere“, welche 
nicht dem hohen Adel angehören und als Spieler be- 
kannt find, giebts Hunderte.“ 

Hoffentlich werde der verſchärfte kaiſerliche Erlaß 
wenigſtens von jetzt ab ſeine Wirkung thun, 
auch wenn die bloßgeſtellten Offiziere nicht ver- 
abſchiedet werden. Es wird ferner, bemerkt das 
Blatt zum Schluſſe, nöthig ſein, auf gewiſſe 
Hotels ein Augenmerk zu richten, in welchen 
Spielzimmer unbedenklich zur Verfügung geſtellt 
werden. — In Berlin iſt, wie erwähnt, ja auch 
ſchon mit dieſer ſchärferen Beobachtung begonnen 
worden. ; 


Die Beendigung der öſterreichiſchen 
Miniſterkriſis ; 
zieht fih nun doch mehr in die Länge, als er- 
wartet wurde. Heute ging uns folgende Draht- 
nachricht zu: 

Wien, 10. Novbr. (W. T.) Das „Fremden- 
blatt“ ſchreibt, die Unterredung des Fürſten 
Windiſchgräg mit dem Kammerpräſidenten 
v. EChlumechi und den Clubobmännern Graf 
Hohenwart, 3 ski und Plener hat zu einer 


ſichtspunkt aus fällt der thatſächliche Hunger 
der Kinder ſchwerer ins Gewicht als die mögliche 
moraliſche Schädigung ſolcher Eltern, die in der 
Frühſtücksvertheilung ein neues Mittel ſehen, die 
Sorge für die Kinder, denen ſie das Leben ge- 
geben haben, von fih abzuſchütteln. 

Um einem derartigen Mißbrauch nach Kräften 
vorzubeugen, follen die Namen der in Betracht 
kommenden Schüler dem Armen Unterſtützungs⸗ 
verein zur Durchſicht und engeren Wahl unter- 
breitet werden. So baut die Frühſtücksverthei⸗ 
lung gleichſam einen Wall um ſich, mit der weit⸗ 
hin ſichtbaren Inſchrift, daß Unbefugten der Ein- 
tritt nicht geſtattet ſei. 

Und wenn es der Lüge, der Trägheit und 
Heuchelei dennoch gelingen ſollte — wie es nach 
menſchlichem Ermeſſen zu erwarten iſt — einen 
oder mehrere der kleinen Unbefugten in den 
inneren Umkreis des Walles einzuſchmuggeln? 
Je nun! ſo bleibt — angeſichts der Sonne, die 
noch immer über die Ungerechten wie über die 
Gerechten ſcheint — nichts als den Gedanke 
übrig: „Wohl bekomm’s! Ein jeder Kindermagen, 
iſt's gleich der rechte nicht, hat Raum für Milch 
und Brod.“ 5 

Es ift diefe Zuſammenſtellung gewählt worden, 
weil der Hauptwerth darauf gelegt wird, die 
Kinder nicht nur zu ſättigen, ſondern ihnen ju- 
gleich eine zweckmäßige, ihrem Gedeihen wirklich 
dienende Nahrung zu geben. Auch fei es hervor- 
gehoben, daß in den meiften Fällen das Früh- 
ſtück, das, beſtehend aus einem viertel Liter 
warmer Milch und einem Stück trockenen Brodes 
von 125 Gramm, den Schülern in der großen 
Boule gereicht werden foll, vermuthlich die 
cimige kräftigende Mahlzeit ihres Tages bilden 
wird. 

Die Stillung des Hungers ift das nächſte, aber, 
wie dieſer kurze Ueberblick gezeigt hat, nicht das 
einzige Ziel, das die Frühſtücksvertheilung er- 
reicht. So gleicht ſie der Pflanze, die aus der 
Wurzel im nahrhaften Boden Schaft und Blätter 
hervorlreibt. 


weiter im 


Die Blüthe aber, die fie dem Licht 


s 


Verfiändigung nicht geführt. In unterrichteten 
man über das 

Windiſchgrätz 
ſelbſt habe fih dadurch, daß die Verhandlungen 
in keiner Weiſe ent- 
muthigen laſſen und werde es nach wie vor an 
Schritten zur Erfüllung des ihm von der Krone 


parlamentariſchen Kreiſen jei 
Refultat ſchwankend geworden. 


ſich ſo in die Länge zögen, 


geſtellten Auftrages nicht fehlen laſſen. 


In dem Kreiſe der dem Grafen Taaffe treu- 
gebliebenen Anhänger verſagt man es ſich nicht, 


mit einer gewiſſen Genugthuung, wir wollen 


nicht fagen, Schadenfreude, darauf zu vermeifen, 
daß es der gegen das Eyſtem Taaffe entſtandenen 
Coalition zwar gelungen fei, Beſtehendes nieder- 


zureißen, daß es aber nicht fo leicht ſei, Neues, 
Dauerverſprechendes zu ſchaffen. ` 


Lobengulas Flucht. 


In der geſtrigen Sitzung des Unterhaufes 


theilte der Parlamentsſecretär des Colonial- 
amtes, Buxton, den Empfang einer Depeſche des 


Gouverneurs Loch von geſtern mit, nach welcher 


der Oberſt Goold Adams in einem Telegramm 
vom 6. d. M. berichtet habe, daß Eingeborene in 
ſein Lager 
hätten, Bulumano ſei von einer engliſchen Dit- 
colonne beſetzt worden, Lobengula fei auf der 
Flucht begriffen, desgleichen der Chef Gumbo und 
fein Impi, und zwar gegen den Fluß Gwai. Ein 
Telegramm Jameſons beſtätigt dieſe Meldung des 
Oberſten Adams und fügt hinzu, daß er mit 
feiner Colonne nach Buluwano marſchire. Buxton 


glaubt angeſichts dieſer Nachrichten, daß die Feind 


ſeligkeiten ihrem Ende entgegengehen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 9. Nopbr. In der heutigen Stadt- 
verordnetenverſammlung wurde der Antrag 
Hermes auf Einſetzung einer gemiſchten Deputation 
behufs Berathung über die Stellung der ftädti- 
ſchen Behörden zu der im Jahre 1896 beab- 
ſichtigten Ausftellung angenommen. Bürger- 
meiſter Dr. Kirſchner ſtellte eine Betheiligung des 
Magiſtrats an dieſen Berathungen in Kusſicht, 
da ſeit dem früheren ablehnenden Beſchluſſe des 
Magiſtrats Erſcheinungen hervorgetreten, welche 
die Annahme unterſtützten, daß es ſich nicht um 
eine lokale, ſondern um eine nationale Aus- 
ſtellung handle, und da die Stadtverordneten ihr 
Intereſſe für die Ausftellung durch den heutigen 
Beſchluß documentirten. 

*[Münzprägung.] Amtlicher Nachweiſung zu- 
folge ſind in den deutſchen Münzſtätten im Monat 
Oktober geprägt worden an Goldmünzen für 
10 571 320 Mk. Doppelkronen und zwar ſämmtlich 
auf Privatrechnung, an Silbermünzen für 100 000 
Mark Zweimarkſtückhe und für 471895 Mk. Cin- 
markftüke, an Nickelmünzen nichts und an 
Kupfermünzen für 49 830,31 Mk. Einpfennigſtücke. 

* [Mahlprotefie.] An Wahlproteſten wird 
auch dieſes Mal kein Mangel fein, In Hagen 
hat, der „Fag. Ztg.“ zufolge, der Wahlcommiſſar, 
Landrath v. Buſſe, eine Reihe von Proteſten wegen 
grober Unregelmäßigkeiten bei den Urwahlen in 
der Wahlmänner - Berfammlung gar nicht zur 
Sprache gebracht. In Pinneberg, wo Graf 
Moltke (freiconſ.) mit 157 gegen 120 Stimmen 
für Bürgermeiſter Thomſen (reit) gewählt iſt, 


unterzeichneten erſt am Tage der Wahl eine Reihe 


von Wahlmännern die Erklärung, daß ſie die 
Wahl annehmen, während nach dem Wahlregle 
ment dieſe Erklärung ſpäteſtens drei Tage nach 
Anzeige der Wahl erfolgen muß. 

Aus dem Wahlkreiſe Dipe-Meſchede, 6. Novbr., 
wird dem „Weſtf. N.“ berichtet: Herr Reihs- 
gerichtsrath Rintelen bedurfte als Reichsbeamter 
für den Eintritt in den Landtag eines Einzel- 
ſtaates des Urlaubs der Reichsregierung. Dieſer 
Urlaub iſt durch den Reichskanzler Grafen Caprivi 
aus principiellen Gründen dem Herrn Rintelen 
für die Candidatur Olpe-Meſchede nicht ertheilt. 
Es wurde des halb der frühere bewährte Centrums- 
Abgeordnete Landgerichtsrath v. Detten in Pader- 
born aufgeſtellt, der, wie gemeldet, gegen Zus- 


| angel gewählt worden iſt. — Der in Rede ſtehende 


Rintelen ift nicht zu verwechſeln mit ſeinem 
Namensvetter, dem langjährigen ultramontanen 


Reichstags- und Landtagsabgeordneten, Geh. Dber- 


juſtzrath Rintelen, der auch bieles Mal wieder 
für Aachen gewählt wurde. 

München, 9. Nopbr. Die Kammer der Abge- 
ordneten hat die Regierungsvorlage betreffend 


den Grundſteuernachlaß in zweiter Leſung ein- 
ſtimmig angenommen. 


Frankreich. 
Paris, 9. Novbr. Nach einer Meldung hieſiger 
Blätter müſſen, gemäß den Beſchlüſſen der Münz⸗ 


entgegenſtreckt, ift, daß fie mitten im Kampf der 
Zeit, ein beſcheidenes Feld bietet, auf dem alle 
Parteien, alle Confeſſionen und Stände Raum 
finden, um gemeinſam — nach einem Wort des 
alten Herder — eine uns offen gelaſſene Lücke 
„durch wirkende Güte“ auszufüllen. 


Berlin, 8. Novbr, Die diesjährige Berliner Kunft- 
ausſtellung hat einen Ueberſchuß von 62000 Mk. er- 
geben. Dagegen ſchließt die Lotterie mit einem Deficit 
von 13 000 Mk., denn von den 70 000 Looſen blieben 
28 000 unverkauft; auf dieſe iſt aber für den Verein 
eine Anzahl von Kunſtwerken entfallen, deren Verkauf 
dem Verein eine Entſchädlgung verſpricht. 


Petersburg, 7. Novbr, Den tiefen Eindruck, den 
der Tod des volksthümlichen Componiſten Peter 
Tſchatkowski auf alle Kreiſe der Hauptſtabt machte, 
kann man einigermaßen mit der Wirkung der Meldung 
über Turgenjews Tod vergleichen. Am tiefſten trauern 
natürlich die Muſikkreiſe, denen er bis zum Augen- 
blick ſeiner Erkrankung ſo nahe ſtand. Tſchaikowski 
erkrankte an der Cholera, die ſich mit Harnver haltung 
complicirte. Von der Cholera wurde er hergeſtellt, 
der Harnverhaltung, die in Blutvergiftung ausartete, 
erlag er. Ueber die Pläne, mit denen Tſchainowski 
ſich in letzter Zeit trug, iſt nichts bekannt, da er 
darüber auch ſeinen nächſten Freunden nichts mitzu- 
theilen pflegte. am vergangenen Donnerstag wollte 
er auf ſein Landgut bei der Stadt Klin reiſen, 
um ſeine unterbrochenen Arbeiten wieder aufzu- 
nehmen. Mit feinem Freunde, dem Opernſänger 
Figner, hatte er eine Concertreiſe nach Paris verab- 
redet. Tſchaikowski, der gegen 20000 Rubel oder 
noch mehr jährlich vereinnahmte, hinterläßt kein Ber- 
mögen. Seine Hinterlaſſenſchaft in baar beträgt bloß 
1500 Rubel, die ihm die Intendanz der kaiſerlichen 
Theater an Honorar ſchuldet. Ihn zierte eine unge⸗ 
wöhnliche Uneigennützigkeit und Güte. Im höchſten 
Grade anſpruchslos, gab er jedem Bittſteller und Be⸗ 
dürftigen, ohne zu prüfen. Mahnte man ihn, ſparſem 
zu fein, jo pflegte er lachend zu antworten, er bedürfe 
ja ſo wenig. So viel bisher bekannt, foll die Beerdi⸗ 
gung auf Koſten der Theaterintendanz erfolgen, was 
ſehr glaubwürdig erſcheint, da der Zar Tſchaikowshkis 
Muſik, beſonders feine lyriſche Oper „Eugen Onägin“, 
ſehr liebt. ; (Voſſ. 31g.) 


S — 


gekommen ſeien und mitgetheilt 


conſerenz, die Ratificationen des Arrangements 
mit Italien ſpäteſtens bis zum 30. Januar 1894 


ausgetauſcht ſein. 


London, 


(W. T.) 
England. 
9. November. 


der Demokaten bei 
den langen Debatten 


Senate zugeſchrieben; das Volk mache die am 


Ruder befindliche Partei für die Niederlage ver⸗ 


antwortlich. Der Erfolg Mc. Kinleys binde feine 


Parteigänger noch mehr an die ſchärſſte Schutzzoll⸗ 


politik, woraus die Demokraten Vortheil zu ziehen 
hofften. 3 (W. T.) 
Rußland. 

P. Petersburg, 7. Novbr. Die Befreiung der 
Mennoniten vom Militärdienſte, welcher den- 
ſelben mit Rückſicht auf ihre religiöfen Grundſätze 
eingeräumt worden ifi, foll in nächſter Zeit anf- 
gehoben werden. Man glaubt, daß diefe Maß⸗ 
regel die allmähliche Auswanderung dieſer deutſchen 
Coloniſten, welche in den von ihnen bewohnten 
Gegenden die wohlhabendſte Klaſſe der Landwirthe 
bilden, zur Folge haben werde. — Vom nächſten 
Jahre ab follen die abſolvirten Symnaſialſchüler 
die denſelben bisher ausnahmslos eingeräumten 
Begünſtigungen in der Erfüllung der Militär- 
pflicht nur in dem Falle genießen, wenn fie fih 
höheren Studien widmen. Des ferneren foll 
den Volksſchullehrern die Begünſtigung, welcher 
zufolge fie ihren Militärdienſt während der Ghul- 
ferien abſolviren konnten, entzogen werden. 


Coloniales. 

Berlin, 9. November. In der der Matthäikirche er- 
folgte geſtern Abend durch Paftor Ifrael die Abordnung 
der Schweſter Emma Uredat aus Marggrabowa in 
Oſtpreußen, welche der deutſche Frauenverein für 
Krankenpflege in den Colonien für das Reichslazareth 
in Kamerun entſendet. An der kirchlichen Feier 
nahmen zahlreiche Mitglieder des Frauenvereins, an 
deren Spitze die Vorſitzende, Frau Gräfin v. Monts, 
Theil. An dieſe war vor der Feier aus dem Cabinet 
der Kaiſerin folgendes Telegramm eingetroffen: „Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin beauftragt mich, Ihnen ein 
herzliches Wort der allerhöchſten Theilnahme an 
der heutigen Abordnung der Pflegeſchweſter nach 
Kamerun zu übermitteln. Ihre Majeftät erſucht Sie, der 
Schweſter in E e Namen Segenswünſche 
auszuſprechen. Gez.: Graf Keller.“ 

Z 8 
Am 11. November: 8 N.-A. b. Tg 
SÉ a Danzig, 10. Nov. ya? 
Wetterausſichten für Sonnabend, 11. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, naßkalt, Niederſchläge, lebhafter Wind, 
Nebel. Nachtfroſt. 

Für Sonntag, 12. November: 

Feuchtkalt, Niederſchläge, bedeckt, friſcher Wind. 

Für Montag, 13. November: 

Meiſt trübe, normale Temperatur, Niederſchläge, 
Nachtfroſt. Lebhafter Wind a. d. Küſten. 

Für Dienstag, 14. November: 

Veränderlich, kühler, Nachtfroſt. Friſcher Wind. 


* [Genejung von Cholera.] Der an Cholera 
asiatica erkrankt geweſene, am 21. Oktober in 
das hieſige Stadtlazareth eingelieferte Schiffer 
Nickel (bisher der einzige Cholerafall in unjerer 
Stadt) ift nunmehr mit Zuſtimmung der Polizei- 
Direction als geheilt aus dem Stadtlazareth 
entlaſſen worden. i 

[Wahlen für die weſtpreußiſche Kerzte⸗ 
kammer.] Für die weſtpreußiſche Kerztekammer, 
Regierungsbezirk Danzig, ſind gewählt worden 
die Herren: Sanitätsrath Dr. Scheele, Sanitäts- 
rath Dr. Wallenberg, Sanitätsrath Dr. Torn- 
waldt, Director Ddr. Krömer - Reuftadt, 
Dr. Bleyer⸗Elbing und Dr. Arbeit- Marienburg. 

* [Ghul Erweiterungen.] Die Aufnahme 
neuer Schüler und Schülerinnen zu Michaelis d. 
Js. war eine ſo bedeutende, daß der Magiſtrat 
genöthigt war, die Neueinrichtung von mehreren 
Klaſſen vorzunehmen. So werden zunächſt pro- 
viſoriſche Klaſſen für die Bezirksſchule der Außen- 
werke und Bezirksmädchenſchule in Schidlitz her⸗ 
gerichtet werden, ebenſo hat die Bezirksmädchen⸗ 
ſchule der Niederſtadt zwei neue Klaſſen erhalten, 
auch ſollen an der Bezirksmädchenſchule am Legen- 
thor zwei neue Klaſſen in der Parterre - Etage 
ausgebaut werden. Dieſe neuen Klaſſen ſind bezw. 
werden Lehrerinnen übertragen. 

* [Gewerbeverein] Für den geſtrigen Vortrags- 
abend hatte ſich Herr Zimmermeiſter Herzog „Die 
Geſchichte und Statiſtin der Handwerkerorganiſa⸗ 
tionen“ zum Thema genommen. Nachdem Redner 
betont, daß die Handwerkerfrage den Schwerpunkt 
des Mittelſtandes bildet und man an dieſer ſchon 
lange herumdoctert, ohne ihm helfen zu können, wandte 
er ſich zur Geſchichte des Handwerks von den älteſten 
Zeiten an, welche er gedrängt vorführte. Redner 
ging dann zu den einzelnen Gebräuchen in den Hand- 
werken über, zu den Sammelſtätten, den 
Zunfthäuſern, Handwerkerherbergen, den Einrichtungen 
derjelben, ihre Laden u. fe w., und beleuchtete 
dann auch die Schattenſeiten dieſes Zunftweſens. 
Schließlich betonte Redner, daß man aus der Geſchichte 
des Handwerks das lerne, daß ein Handwerker, wenn 
er es zu etwas bringen wolle, in ſeinem Fache tüchtig 
ſein müſſe, daß er auf ſich den alten Spruch anwenden 
müſſe: „Hilf dir ſelbſt, fo wird dir Gott helfen“. 
Redner ſtreifte den bekannten Erlaß des Miniſters des 
Innern über die Fachgenoſſenſchaften, über den in 
einer der nächſten Sitzungen debattirt werden folle, 
Da die Zeit zu vorgerückt war, ſo wurde der zweite 
Theil des intereſſanten und feſſelnden Vortrages „Die 
Statiſtik der Handwerker-Organiſation“ ebenfalls für 
einen der nächſten Abende zurückgeſtellt. 

* [Ordensverleihungen. ] Dem Major a. D. Bauck 


zu Königsberg, bisher Batteriechef im Feld- Artillerie- 


Regiment Nr. 1, den emeritirten Pfarrern Reinert zu 
Königsberg und Korallus ju Rudolſtadt, bisher zu 
Legitten im Kreiſe Cabiau, ift der rothe Adler-Orden 
Klaſſe, dem Oberſtlieutenant a. D. Runge zu 
Stettin, bisher Abtheilungs-Commnndeur im weſtpr. 
Feld-Artillerie-Regiment Nr. 16, und dem Ober⸗-Zoll⸗ 
Inſpector a. D., Steuer-Rath Stämmler zu Kolberg 
der Kronen- Orden 3. Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
Groth zu Kammin in Pom. der Adler der Inhaber 
des Haus-Ordens von Hohenzollern, dem berittenen 
Steuer-Kufſeher a. D. de Camp zu Marggrabowa, 
bisher zu Widminnen im Kreiſe Lötzen, das allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. ` 
* [Berfonalien bei der Oftbahn.] Der Eiſenbahnbau⸗ 
und Betriebsinſpeckor Löhr in Neuſteitin ift nach 
Deſſau als Mitglied des Eiſenbahnbetriebsamts bort- 
ſeibſt, der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpector Gros- 
heim in Magdeburg iſt nach Neuſtettin als Vorſteher 
der Eiſenbahn-Bauinſpection II. daſelbſt, Regierungs- 
Baumeiſter Kraus in Ali- Dollſtädt nach Elbing, 
Stationsaufſeher Haucke in Bajohren nach Drtels- 
burg verſetzt worden. i 
* [Innungs-Ausſchußt. ] In der geſtrigen Ber- 
ſammlung der Obermeiſter und Innungsabgeordneten 
wurde zunächſt beſchloſſen, die Angelegenheit, betreffend 
Verleihung der Vorrechte aus § 100 e der Reichs- 
Gewerbeordnung an die Schloſſer⸗ und die Barbier- 
Innung, dem Vorſtand zur Erledigung zu überweiſen. 


— Sodann wurde auf Erſuchen des Vorſitzenden von 


den anweſenden Vertretern der mit Einreichung der 
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen noch rückſtündigen Innungen 


ſchleunige Erledigung ſugeſaat Wo ſolches indek nich d 


Sech Den „Daily News“ 
wied AUS Newyork gemeldet, die Niederlage 
den Staatswahlen werde 
über die Silberfrage im 


geſchieht, ſoll der Status des Vorjahres als noch giltig 
angenommen werden. — Ferner wurde einſtimmig be⸗ 


ſchloſſen, die Sitzungen während des Winterſemeſters 


1893/34 nunmehr beſtimmt auf den Donnerstag zu 
verlegen und dieſelben um 7¼ Uhr Abends zu be- 
ginnen. An den bereits in der Hauptverfammlung vom 
18. Oktober cr. in Ausſicht genommenen Verhandlungs- 
gegenſtänden wurde feſtgehalten. 

‚ [Allgemeiner deutſcher Sprachverein.] Der 
Sweigverein Danzig des allgemeinen deutſchen Sprach⸗ 
vereins hielt am Dienstag, 7. November, eine Ber- 
ſammlung im Saale des ſtädtiſchen Gymnaſtums ab. 
Herr Oberlehrer Rühle hielt einen Vortrag über „die 
Aufgaben des deutſchen Sprachvereins“. In unſerer 
Sprache, ſo führte der Redner aus, redet der Geiſt 
unſerer Väter zu uns. Sie ift ein Schatz, den man 
nur durch ernſte Arbeit heben kann, durch ſtete Arbeit 
an der eigenen Sprache und Ausdrucksweiſe. Zu 
ſolcher Arbeit iſt jeder aus Dankbarkeit gegen die 
Bäter und aus Liebe zu feinem Volke verpflichtet. 
Der allgemeine deutſche Sprachverein will die Arbeit 
der Einzelnen für unſere Mutterſprache ſammeln und 
in die rechten Bahnen lenken. Er lenkt dabei fürs 
erſte die Aufmerkſamkeit auf die Reinigung der 
Sprache von unnöthigen fremden Beſtandtheilen. Er ver⸗ 
meidet aber dabei jede thörichte Uebertreibung. Unſere 
Bildung iſt mannigfach von derjenigen der anderen 
Völker der neueren Zeit und des Mittelalters, 
namentlich aber von der der Völker des klaſſiſchen 
Alterthums beeinflußt, Als moderne Sprache hat ſie 
auch viele Ausdrücke dem großen internationalen Ber- 
kehrsleben entnommen. Daher ſind viele Fremdwörter 
unentbehrlich und unüberſetzbar. Doch ift der Grundſatz 
berechtigt: Kein Fremdwort für das, was deutſch 
gut ausgedrückt werden kann. Das Uebel der Sprach- 
mengerei iſt gar nicht zu leugnen. Es begegnet uns 
überall. Die Franzoſen verſpotten uns, daß in den vielen 
franzöſiſchen Wörtern, die wir gebrauchen, die Ueber- 
legenheit des franzöſiſchen Volkes über das deutſche 
glänzend zum Ausdruck komme. Und doch ſind die 
Deutſchen jetzt in Wiſſenſchaft und Kunſt und in vielen 
anderen Beziehungen mehr die Gebenden als die em- 
pfangenden. Daher ſollten ſie ſich ſchämen, in ihren 
Fremdwörtern äußerlich die Feſſeln einer früheren 
Fremoherrſchaft zu tragen, die innerlich längſt abge- 
ſtreift iſt. Die Sprache Luthers ift ein reines Deutſch 
geweſen. Die Berderbni der Sprache begann aber 
nach ihm, nahm im 17. Jahrhundert einen erjchrecen- 
den Zuwachs und erreichte im 18, Jahrhunde t ihren 
Höhepunkt. Die erſte Maffe der eingeſchleppten Wörter 
kam aus dem Lateiniſchen als Folge der humaniſtiſchen 
Studien. In den letzten Zeiten des 16. Jahrhunderts 
geſellten ſich dazu die franzöſiſchen Wörter. Von den 
Höfen drang die Verwälſchung in Sprache und 
Sitte in die weiteren gebildeten Kreiſe, ſchließ⸗ 
lich in die Maſſe des Volkes. Der elende 
Stolz auf das Fremde und die Macht der Gewohnheit 
haben das Uebel auf uns vererbt. die Gründe, welche 
für die Fremdwörter geltend gemacht werden, ſind 
nicht ſtichhaltig. Nur in wenigen Fällen drücken ſie 
den Gedanken beſtimmter und klarer aus als deutſche 
Wörter. In den meiſten Fällen zeugt der Gebrauch 
des Fremdwortes von Mangel an klarem Denken und 
an gutem Geſchmack. Der Kampf gegen die Sprach- 
mengerei hat ſchon frühzeitig begonnen. Er iſt u. a. 
geführt von der „fruchtbringenden Geſellſchaft“, von 
Thomaſius, Leibniz und Gottſched. Leſſing, Kloppſtock 
und Kerder haben, jeder in ſeiner Weiſe, gegen die 


Fremdwörter geeifert. Einen hohen Kufſchwung 
erhielt dieſe Richtung in den unglücklichen 
Jahren der Fremdherrſchaft 1808—13, Endlich iſt 


in den letzten 20 Jahren der Sinn für die Pflege 
unſerer Sprache wieder reger geworden, insbeſondere 
durch Einwirkung des allgemeinen deutſchen Sprach⸗ 
vereins. Derſelbe, 1885 durch Herman Riegel be- 
gründet, giebt eine monatlich erſcheinende Zeitſchrift 
heraus, hat bereits fünf Preisaufgaben ausgeſchrieben 
und fünf Verdeutſchungswörterbücher drucken laffen, 
welche die entbehrlichen Fremdwörter der haupt- 
ſächlichſten Zweige des öffentlichen Lebens nebſt den 
deutſchen Erſatzwörtern in geordneter Ueberſicht ent. 
halten. Die Zahl der Mitglieder beträgt über 15.00, Der 
Zweigverein in Danzig wird in etwa vierteljährlichen Ber- 
ſammlungen durch Vorträge für die Pflege der deutſchen 
Sprache zu wirken ſuchen. Es wird ſeine Aufgabe ſein, alle 
Veröffentlichungen, die in Danzig erfolgen, auf die 
Reinheit ihrer Sprache und die Gewandtheit ihres Stils 
zu prüfen. Er muß verſuchen, auf allen dieſen Ge- 
bieten allmählich eine Ausmerzung der Fremdwörter 
herbeizuführen. An den Vortrag ſchloß ſich eine Be- 
ſprechung über die Aufgaben des Vereins. 

Darauf wurde für den Verein, dem ſich bisher 
31 Herren als Mitglieder angeſchloſſen haben, ein 
Borjtand gewählt. die Herren Dr, Fehrmann, 
Secretär der Kaufmannſchaft, und Oberlehrer Rühle, 
Mitglieder dieſes Borftandes, find bereit, weitere An- 
meldungen zur Mitgliedſchaft entgegenzunehmen. 

* [Danziger Jagd- und Reiter-Berein.] Gammel- 
ort zur Jagd am Sonnabend, den 11. d. Mts., 2 Uhr 
Nachmittags, Bahnhof Langfuhr. 

* [Die Schneeſchuhe] werden nunmehr in Oſtpreußen 
auch im Poſtdienſte Verwendung finden. Die Ober⸗ 
poſtdirection zu Königsberg hat nach dem ſehr günſtigen 
Ergebniß, welches im vergangenen Winter angeſtellte 
Berjuhe mit der Benutzung von Schneeſchuhen 
bei Ausführung der Landbriefbeſtellung gehabt haben, 
die Poſtanſtalten ihres Bezirkes auf dieſes Fort- 
bewegungsmittel aufmerkjam gemacht, mit der Weiſung, 
daß die Landbriefträger und die Beförderer der Boten. 
poſten über die Vortheile, welche die Verwendung der 
Schneeſchuhe im Winter bietet, eingehend belehrt 
werden. Es iſt erwieſen, daß ein rüſtiger Landbrief- 
träger unter gewöhnlichen Verhältniſſen in einer 
Stunde 7½ Kilometer auch bei Schneeverwehungen auf 
Skis bequem zurücklegen kann. 

Polizeibericht vom 10. November.] Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 8 Obdachloſe, 2 Betrunkene. — 
Geſtohlen: 1 ſchwarzer Wintermantel, 1 ſchwarzes 
Cachimirkleid, 1 Portemonnaie, enthaltend 1 MR. — 
Gefunden: im Geſchäft Langgaſſe 49 bei Herrn Herr- 
mann: am 15. Oktbr. cr. 1 Herren-Regenſchirm, am 
7. Novbr. cr. 1 Damen-Regenſchirm, 1 Pince-nez; 
abzuholen im Fundbureau der königlichen Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: 1 Quittungs karte auf den 
Namen Amalie Voß; abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizei-Direction. - 


Aus der Provinz. 


wr. Putzig, 9. Novbr. Der für das zweite Reh- 
nungsjahr der hieſigen Kreisſparkaſſe veröffentlichte 
Geſchäftsbericht enthält u. a. folgende Angaben: Die 
Einlagen, welche mit 3¼ Proc. verzinſt werden, be- 
trugen am Schluß des Rechnungsjahres 265 300 Mh., 
und es waren ca. 670 Sparkaſſenbücher im Umlauf. 
Verliehen find gegen hupothekariſche Sicherheit 142 000 
Mk., gegen Schuldſchein 42000 Mk., an Gemeinden 
und Gorporationen 33 000 Mk. Der Geſchäftsgewinn, 
welcher dem Reſervefonds zugeführt wird, betrug gegen 
2000 Mk. Die Kaffe gehört dem Sparkaſſenverband 
für Dft- und Weſtpreußen an. 

W. Elbing, 9. Novbr. Der hieſige alterthumsverein 
hielt heute Abend in dem früheren Stadtverordneten 
ſitzungsſaale feine Generalverſammlung ab. Der Bor- 
ſitzende des Vereins, Herr Profeſſor Dorr, gedachte in 
dem Jahresberichte zunächſt des 20jährigen Beſtehens 
des Vereins. Die Sammlungen des Vereins find auch 
in dem verfloſſenen Jahre wieder bedeutend vergrößert 
worden. Auf dem großen Lenzener Burgwall wurden 
Spuren neolitiſcher Wohnſtätten entdeckt. Recht inter⸗ 
KG Funde waren auch in den Kügelgräbern des 
Rehberge zu verzeichnen. die Ende Oktober auf 
dem Silberberge (wiſchen Lenzen und Reimannsfelde) 
veranſtalteten weiteren Nachforſchungen hatten ein recht 
überraſchendes Reſultat. Es wurden noch 32 neue 
Grabſtätten aufgedecht und eine große Anzahl von 
Bronzeſachen aufgefunden, welche zum großen Theile 
wahrſcheinlich einer primitiven Lokhal-Bronze-Induſtrie 
unſerer Gegend entſtammen. So find die Funde in 
unſerem Kreiſe noch keineswegs erſchöpft; es ſcheim 
vielmehr für die weitere Jorſchung noch ein weites 


ſtehen. Ueber die zuletzt erwähnten 
Gilberberge u Bn Prof. Dorr in 
BEER: Sit einen Vortrag halten. 
= i 9. Rovbr. Zu der morgen ftait- 
findenden feierlichen Weihe der neuerbauten Filial⸗ 
kirche in Münſterwalde und dem fih daran an- 
ſießenden Guſtav-Abolfsfeſt in Marienwerder trafen 
Laute Nachmittag Herr Conſiſtorialpräſident Meier und 
9958 General- Superintendenten Döblin hier ein. Ab- 
GE von dem üblichen Brauche, wurde dem neuen 
Herrn General-Superintendent hier ein Empfang be⸗ 
reitet, wie ihn in dieſer Großartigkeit ſonſt nur die 
balholiſche Kirche ihren Nircenfürften gewährt. Im 
Flaggenſchmuck prangten die Häuſer der Stadt, auf 
dem Bahnhofe war die Geiftlihkeit, der Gemeinde- 
Kirchenrath und Vertreter ſtaatiicher Behörden zum 
Empfange erſchienen. Die Herren Superintendent 
Braun, Ober- Landesgerichts- Präfident Korſch und 
namens des Gemeinde-Kirchenraths Herr Beigeordneter 
Schweitzer begrüßten die Ankommenden mit herzlichen 
Morten und Herr General- Superintendent Döblin 
antwortete darauf mit der Verſicherung, daß er 
das ihm entgegengebrachte Vertrauen ju recht- 
fertigen ſtets bemüht ſein werde. Das Diner nahmen 
die Kerren heute beim Superintendenten Braun ein. — 
Durch die Provinzialblätter läuft fetzt eine Notiz, daß 
der „Norddeutſche Lloyd“ und die „„Yamburg-amerika- 
niſche Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft“ fih an den 
Miniſter des Innern mit dem Geſuch gewendet haben, 
an der preußiſch-ruſſiſchen Grenze eine Reihe von 
Controlſtationen einzurichten, auf denen der Uebertritt 
ruſſiſcher Auswanderer ſich zu vollziehen hat und von 
denen der Uebertritt ärztlich zu überwachen iſt. Die 
Geſuchſteller erhoffen dann, daß der Hamburger Senat 
die von ihm gegen ruſſiſche Auswanderer eingeführte 
Grenzſperre wieder aufheben werde. Die Meldung an 
ſich iſt nicht unrichtig, aber doch etwas veraltet. Die 
von uns ſ. 3. erwähnte Thorner Conferenz war zur 
Erörterung dieſes Vorſchlages zufammengetreten. Man 
wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß die ange- 
ftrebten Einrichtungen einſtweilen noch nicht in die Gr- 
ſcheinung treten werden. 


a. Briefen, 10. November. Wenn auch an hieſigem 
Orte vier öffentliche Geldinſtitute vorhanden ſind, ſo iſt 
das Creditbedürfniß doch ein ſo reges, daß jede Kaſſe 
noch guten Umſatz macht, wie der foeben erſchienene 
Geſchäftsbericht des Vorſchuß- Vereins von neuem 
beweiſt. Die Zahl der discontirten Wechſel des letzten 
Jahres betrug 2371 und die dafür ausgegebene Summe 
1405 937 Mark. Am Schluſſe des Jahres blieben 560 
Wechſel mit 338 044 Mark. Da fih wieder die Ge- 
müther beruhigt haben, fo war der Depoſiten-Verkehr 
ein recht reger; es ſind im ganzen hinterlegt 252 662 
Marz. Das Vereinsvermögen ift von 58 722 Mark auf 
70 644 Mark geſtiegen. Dieſes verhältnißmäßig be- 
trächtliche Anwachſen des Vermögens ift der Maßregel 
zu danken, daß in der Generalverſammlung vom 
21. Januar cr. der Beſchluß gefaßt wurde, das Gut- 
haben jedes einzelnen Mitgliedes von 300 auf 500 Mk. 
zu erhöhen. die Zahl der Mitglieder iſt von 388 auf 
411 geſtiegen. S 
M. Aus dem Kreiſe Kulm, 9. Novbr. 
einem Steinkiſtengrabe 


Feld offen zu 
Funde auf dem 


Von den in 
in Kamlarken gefundenen 
Urnen find 19 erhalten. Das Grab war mit platten 
Steinen bedeckht. da es beim fufdecken theilweiſe 
verſchüttete, wurden mehrere der Gefäße zerſchlagen. 
An Schmuckſachen war nur ein kleiner Ring aus 
Bronze vorhanden. Die Urnen ſind ſehr einfach, ohne 
jede Verzierung. — Auch auf dem Nachbargut von 
Kamlarken, Tittlewo, Herrn Raſſow gehörig, ift ein 
vorhiſtoriſches Grab aufgefunden. 


S. Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Novbr. die Gin- 
weihung der neuen evangeliſchen Kirche zu Grutſchno 
findet am 17. d. M. ſtatt. Die Feier beginnt mit einer 
Schlußandacht im bisherigen Andachtszimmer. Im 
Feſtzuge begeben ſich die Anweſenden alsdann nach 
der neuen Kirche. Nach der Einweihung findet ein 
Feſteſſen ſtatt. i 

K. Roſenberg, 9. Novbr. Die Beſitzerfrau Genkbeil 
aus Winkelsdorf (Kreis Roſenberg) hatte in einem 
Klimentenprozeſſe, in dem ihr Sohn verwickelt war, 
ver ſucht, einen Zeugen zu einem Zeugniſſe zu iiber- 
reden, das für die Klägerin hätte verhängnißvoll 
werden müſſen. Am 5. Dezember 1892 wurde die 
Senkbeil zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt, welche 
fie in Rhein verbüßt. Inzwiſchen war es bekannt ge- 
worden, daß die Verurtheilte auch eine Frau, der ſie 
einen Scheffel Roggen verſprochen, zu einem falſchen 
Zeugniſſe zu verleiten verſucht hatte. Als dieſe Zeugin 
das Anſinnen mit dem Hinweiſe zurückgewieſen, daß 
ein Meineidiger nicht ruhig ſterben könne, hatte die 
Senkbeil in cyniſcher Weiſe geäußert: Der Tod eines 
Menſchen fei nicht anders, als wenn ein Kalb todtge⸗ 
ſtochen werde. die Strafkammer verurtheilte die Ber- 
le zu noch zwei Jahren Zuchthaus und Reben- 

rafen. 

Stolp, 9. November. In einer geſtern ſtattgehabten 
gemeinſchaftlichen Sitzung des hieſigen Magiſtrats und 
der Gtadiverordneten-Berfammlung wurde an Stelle 
des von hies verzogenen Herrn Dr. Fink Herr Stadt- 
rath Puttkammer und an Stelle des verſtorbenen 
Hrn. Rechtsanwalt Fritze Hr. Stadtverordneter Lemm 
in den Kreistag gewählt. 

Krone a. d. Brahe, 8. Novbr. Auf eigenartige 
Weiſe verſuchte heute ein Gefangener aus der Gtraf- 
anſtalt Kronthal zu entfliehen, der bereits vor einigen 
Wochen in Gemeinſchaft mit einem anderen Sträfling 
einen Fluchtverſuch gemacht hat. Damals hatte der 
Sträfling ſich einen Schornſtein in der Strafanſtalt 
zum Verſteck erkoren und ſich in dieſem engen Raume 
mit feinem Genoſſen 12 Stunden aufgehalten. Dieſes 
Mal aber wählte er ein noch ſchwerer aufzufindendes 
Verſtech. Es gelang ihm nämlich, in einen Bretter- 
verſchlag hineinzukriechen, welcher fid) unter dem Fuß⸗ 
boden auf einem Boden der Strafanſtalt befindet. 
Dort wollte der Sträfling ſich anſcheinend den Tag 
über aufhalten, um dann des Nachts ſeine Flucht 
anzutreten. Sein Fehlen wurde jedoch heute früh be⸗ 
merkt, und nach eifrigem Suchen gelang es, ihn in 
dem Verſteck aufzufinden. ; 

Bromberg, 9. Novbr. Geſtern Abend fand hier die 
bercita angekündigte Berfammlung zur Bildung eines 
„Oſtdeutſchen luf- und Kanal⸗Vereins in Brom- 
berg“ ſtatt. Es hatten fih etwa 100 Perſonen, dar- 
unter Delegirte aus allen Gebieten des Retzediſtrictes, 
eingefunden. die begründenden Ausführungen des 
Oberbürgermeiſters über die hohe Bedeutung der För- 
derung des Waſſerverkehrs in unſerm Regierungsbezirk 
für alle betheiligten Gewerbzweige fanden ſeitens aller 
Redner volle Beſtätigung. Nach zwei Richtungen hin 
beſonders erweiſe fih die neue Organiſation als noth- 
wendig. Einmal habe dieſer neue Verein keinen 
irgendwie behördlichen Charakter, ſondern ſchließe in 
ſich Vertreter aus allen Gewerbezweigen und Behörden, 
Theoretiker wie Praktiker. Neben den Vertretern der 
Behörden nehmen an den Beſtrebungen des Vereins 
die Unternehmer, welche Schiffahrt und Flößerei 
praktiſch betreiben, die Waſſerbautechniker, ſowie 
Juriſten eic. Theil, um in gemeinſamen Berathungen 
und in offener freier Ausſprache diejenigen 
Maßregeln zu ermitteln, welche für die mirth- 
ſchaftiche Wohlfahrt unſeres Bezirkes erforderlich 
ſind. die von dem Oberbürgermeiſter Bräſicke 
vorgelegten Statuten wurden mit unmejent- 
lichen Aenderungen einſtimmig angenommen; ebenfo 
der Name: „Oſtdeutſcher Fluß- und Kanalverein in 
Bromberg.“ In den Vorſtand, welcher ſtatutenmäßig 
aus 18 Mitgliedern beſteyt, wurden vorerſt zwölf 
Mitgieder mit dem Rechte der Zuwahl gewählt. Unter 
den Gewählten befinden fich Oberbürgermeiſter Bräſicke, 
Candrath v. Unruh hier, Beck hier (Schriftführer) 
Director Göcke-Montwy und L. Bärwald-NRakel. Zu 
bemerken iſt noch, daß ſofort 65 Mitglieder dem neuen 
Verein beigetreten find. — Nach Gründung des Vereins 
brachte Oberbürgermeiſter Bräſicke als eine der dring- 
lihften Aufgaben für den neuen Berein den umbau 
der Danzigerbrücke zur Sprache. Er 
längerer Ausführung darauf hin, daß angeſichts des 
bedeutungsvollen Schiffahrtsverkehrs die auf zwei feiten 


Etrompfeilern ſtehende Brücke feit Jahren fih als ein“ 


wies in 


— 


E 


großes Verkehrshinderniß erwieſen habe; denn ab- 
geſehen von den beengenden Lichtweiten reiche die Höhe 
von 3,36 Meter nicht einmal aus, um auch nur halb- 
beladene Schiffe bei etwas hohem Waſſerſtande durd)- 
zubringen. Es wurde einſtimmig eine Reſolution an- 
genommen, daß der Umbau der Danzigerbrücke mit 
einem Brückenjoch und einer Lichthöhe von vier Metern 
normal als ein dringliches und wichtiges Verkehrs- 
bedürfniß zu erachten ſei, und der Vorſtand wurde 
ermächtigt, in dieſem Sinne bei den zuſtändigen Be- 
hörden vorſtellig zu werden. Hierauf wurde die Per- 
ſammlung geſchloſſen. 


Vermiſchtes. 


* [Erſchießung eines Glephanten.] Der Elephant 
„Peter“ im zoologiſchen Garten zu Stuttgart iſt durch 
einen einzigen Schuß aus dem neuen kleinkalibrigen 
Gewehr getödtet worden. dem Schauſpiel wohnten 
6—800 Perſonen bei, darunter nicht wenige Damen. 
Der Elephant ſtand im Zwinger mit dem rechten 
Vorderfuße an die Eiſenſtangen des Zwingers gefeſſelt. 
Der Unteroffiziere von den Olga-Grenadieren waren 
mit ihren kleinkalibrigen Gewehren erſchienen, und 
der Beſitzer des Gartens, Nill, inſtruirte ſie aufs 
genaueſte, wie ſie zu feuern hätten für den Fall, daß 
das Thier nicht auf den erſten Schuß tödtlich getroffen 
werden ſollte. Zu dieſem Zwecke zeichnete Nill über 
dem Auge des „Peter“ einen Kreis mit einem Durch- 
meſſer von etwa 12 Centim. Auf bieden Kreis, auf 
dieſen Durchmeſſer ſollten die Unteroffiziere zielen. 3u- 
nächſt ſtellte Nill den Todescandidaten ſo, wie er ihn 
zum Schuſſe brauchen konnte. Dann trat er etwa 5 bis 
6 Meter rückwärts, legte fein Gewehr an zielte einen 
Augenblick: ein Knall, Peter wankte und brach im 
gleichen Athemzuge tobt zuſammen. 

[Knaben -Duell.] Welches Unheil der Duellunfug 
in jugendlichen Köpfen anrichten kann, beweiſt folgende 
Nachricht aus Gent über ein Kinderduell mit tödtlichem 
Ausgang. Zwei 14 jährige Schulsnaben Namens 
Dermeefh und Timmermans gerieihen mit einander in 
Streit und beſchloſſen, ihn auf „rittterliche Art“ durch 
einen regelrechten Zweikampf auszufechten. Die jugend- 
lichen Duellanten verſchafften ſich zwei Zeugen, wozu 
zwei andere dumme Jungen dienten, darunter der jüngere 
Bruder Timmermans, und kauften in einem Genter 
Waffenladen zwei Revolver mit den dazu gehörigen 
Cartouchen und Kugeln. Hierauf ſchlich ſich die ganze 
Geſellſchaft in den ſehr hoch gelegenen Speicher des 
Genter Rathhaufes ein, wo das Duell ſtattfand. Als 
„Beleidigter“ hatte der Knabe Vermeeſch den erſten 
Schuß abzugeben. Er ſchoß auf kaum fünf Schritte 
den Revolver gegen den Kopf des jungen Timmermans 
ab, der ſofort zu Tode getroffen niederſtürzte. Die Polizei 
verhaftete Vermeeſch, ſowie die beiden Zeugen, die aber 
wegen ihres jugendlichen Alters nicht beſtraft werden 
können. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung 


Berlin, 10. November. 
u der Reichsbank vom 7. November. 
citiva 


1. Metallbeitand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 
deutſch. Gelde u. an Gold 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das bd fein zu 
1392 Ml berechnet 

2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


Status vom Status vom 
7. November. 31. Oktbr. 


. M 
777 726 000 772 816 000 


er 1 23 320 000 23 344 000 
Beſtand anNotenanderer 10087000 10 341 000 


Bangen 
4. Beſtand an Wechſeln . 680 684 000 612558 000 
5. Beſtand anLombardford. 101961600 104 277 000 
6. Beſtand an Effecten 5270 000 a 183 000 
7. Beitand anfonit. Activen | 48 637 000 50 683 000 

Paſſiva. 

8. Das Grundkapital. ... | 120000000! 120000000 
10. Der Beirag der ER 30 000 000.f 30.000.000 

S etrag der umlauf, 
Noten 1009 023 000 | 1032742000 
11. Die fonii, täglich fälligen 

Berbindlichkeiten . 373 127909 382.636 00% 
12. Die ſonſtigen Paſſiven 916 000 901 000 

Berun, 10. November. 

Ers.2.% : Ers. v. 9. 
Weizen, gelb 5% ital. Rente 79,80 78,50 
Nov.-Dez. 141,00 140,75] 4% rm. Gold- 
Mai.. 150,25 150,00) Rente 
Roggen HRS emt, K. 80 58,65 
Nov.-Dei. 124.50 124,59] 2. Orient.-A. 6 

ai. . 129,50 130,00 5% Trk.-Anl. 
Hafer HES ung, Gier, 
Nov.-Dei. 155,75 154,25| Dilav. ©-A. 
Mai... | 148,75 145,50 G.-D. 1 
Rüböi Ditpr. Südb. 
Zon Dei, | 47,90 
48,40 


S e 47,70] Stamm. -K. 
April-Mai 48,50 Combarden 
Spiritus 3 
32,30 
38,00 


106,90 


BR 
Kuſſiſche 5% S 
Nov.-Dez. 22.50 em. B. g. .“ — 
38,191 5% Anat. Ob 
200 0 855 as 
er € anz. Ar, 
E 18,60 1860) Bank ....| — 
4% Reihs-A.| 106.60| 106,50] Disc.- Com., | 166,4 
3½ do. | 99,60) 89,600 Deutiche Bh. 19575 | 
5 


87,00 
50.20 


Dat. ch. 
Betroleum 


zu 
S do. | 84,90 85,00| Gred.-Actien 19 

ax Confols 106.39 106,30] D. Delmühle 8 
d 


So 


127% do. 99,75 89,75] do. Prior. 
3% do. 85, 85,10 Caurabütte, 
3½ pm. Pfd. 97,60 97,70 Deitr. Noten 59.35 159,25 
3½% weſtpr. Rufi. Noten 214.35 214,75 
Pfandbr. 86,20] 86,10] London kurz“ — 20,32 
do. neue . | 96,20) 96,10) Condon lang — 120,215 
Dom, GI — — I Darſch. kurz 213,70 214,40 
Zondsbörie: behauptet. Privatdiscont 45/8. 

Hamburg, 9. Novbr. Gerreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco neuer 140—145. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 133—136, 
rufi. loco ruhig, (Tranſito 100 nom.). — Hafer feft. — 
Gerſte feft — Rüböl (unverzollt) befeſtigt, loco 48. — 
Spiritus ſtill, loco per November-Deibr. 22 / Br., 


per Dezember-Januar 22 Br., per April-Mai 
Br., per Mai-Juni 22½ Br. — Kaffee feft, ruhig. um 


ſatz 2000 Sack. — Beiroleum loco ruhig, Stan- 
dard white loco 4,65 Br., per Dezember 4,65 Br. — 
Wetter: Schön. 


Hamburg, 9. Novbr. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos ver November BD, per Dezember 841/2, 
per Mär; 83, per Mai 8132. Behauptet. 

Hamburgs, 9. Novbr. Sucermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucker 1. Product Bois 88% Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per November 13,12½, 
per Dezbr. 13,07½, per März 13,25, per Mai 13,37½. 


Ruhig. 
Bremen, 9. Novbr. Raff. Petroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Faßzollfrei. Stetig. Loco 4.45 Br. 


Havre, 9 Nopbr. Kaßzee. Good average Santos per 
Dejember, 10875, ver fer 108,50, wer Dai 101.25. 

ehauptet. 

Drannkeim, 9. Novbr. Productenmarkt. Weizen per 
Novbr. 15,40, per März 15,95, ver Mai 16,20. Roggen 
per November 14,00, per Mär: 13,95, per Mai 13,85. 
Hafer per Novbr. 15,20, per Mär; 15,30, per Mai 
15,40. Mais per Novbr, 11,15, per Mär; 11,50, per 
Mai 11,50. 

$ranaturt a. N., 9, Novbr. Effecren-Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 263¾, Franzoſen 237, 
Lombarden 82/8, ungar. Goldrente 91,60, Gotthardbahn 
148,80, Disconto-Commandit 166,40, Dresdener Bank 
129,80, Berliner Handels-Geſellſchaft 125,90, Bochumer 
&ußitahl 109,20, Dortmunder Union Dr. . 
Selſenkirchen 139,10 Harpener 124,90, Kibernia 109,00, 
£aurahütte 100,60, 3% Portugieſen 19,40, italieniſche 
Mittelmeerbahn 86,40, ſchweizer Centralbahn 113,50, 
immeizer Nordoſtbahn 103,00, ſchweizer Union 74,00, 
italien. Meridionaux 108,10, ſchweiz. Gimplonbahn 56.00, 
Mexikaner 60,80, Italiener 79,40. Abgeſchwächt. 

Wien, 9. Novbr: (Schiuß-Cpurſe.) Oeſterr. 4½ % Bapter- 
rente 96,67½, do. 5% do. —, do. Silberrente 36,45, 
do. Goldrente 119,10, 4% ungar. Goldrente 115,20, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Cooje 144,75, Analo-Auit. 
149,00, Cänderbank 243,60, Ereditact. 333,00, linion- 
bana 248,00, ungar. Creditact. 408.00, Wiener Banh- 
verein 121,00, Böhm. Weftbabn 368,00, Böbm. Rordb. 
211.00, Buid. Eiſenbahn 449.00, Dur-Badenbader 
—, Elbethalb, 238,00, Galizier —, Ferd. Nordb. 2875, 
Franzoſen 309,25, Cemberg-Czern. 257,00, Com- 
dard. 102,00. Nordweſtbahn 213,75, Bardubitzer 193,50, 
Alp.-Mont.-Act. 48,20, Tabahactien 198,75, Amſterdamer 


-Wechel 106,10, Datſche Plätze 62,72 ½, Londoner Wechsel 


7,65. Bartiecr Wechſel 50,72½. Napoleons 1014. 


12 
MNarknoten 62,72%. Rufi. Banknoten 1,3413, Silber coup. Se a = 


Mexikaner 62, 


100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Kronenrente 95 95, 
ungar. Kronenrente 93,25. 

Amfterdam, 9. Novbr, Getreidemarkt. Weizen per 
Robor. —, per Mär: 158. Roggen per März 110. 
per Mai 110. Rüböl per Dezbr. 237¼. Er 

Anımerpen,J.Rovbr. Beirsteummarkt. (Schiußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loce 113/s bez., 111/2 Br. oer Nov. 
11½ Br., per Januar — Br., per Januar-März LD 
Br. Ruhig. 

Antwerpen, 9. November. Getreidemarm. Weizen 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

Baris, 9. Nov. Getreidemarkt. (Schluß vericht.) euen 
behpt., ver Novbr. 20,10, per Deibr. 20,20, per 
Jan.-April 20,70, per März-Juni 21,20. — Roggen 
ruhig, per Novbr, 14,20, per Närz-Juni 15,00. — Meki 
bhpt., per Nopbr. 42,50, per Dezbr. 42,90, oer 
Jan.-April 43,60, per März-Juni 44,30, — Nüböl 
bhpt., per Novbr, 53,75, per Debt, 54,25, per Jan. 
April 55,00, per März-Juni 55,00. — Spiritus 
behaupiet, per Nopbr. 36,00, per Dezember 36,25. 
ver Januar-Asril 37,00, per Mai-Auguft 38,25. — 
Wetter: Kalt. 3 

Baris, 9. Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
98.75, 3% Renie 99,15, 4% Anleihe —, 5% italieniiche 
Rente 80,45, öſterr. Solar. —, 4% ungar. Goidrente 
92,22 ½, HI. DOrienianteihe 69,01, 4% Rufen 1830 99,40, 
4% Rußen 1889 —, 4% uniſic. Aegnpter —, 3% 
ipan. auß. Anleihe 59, conv, Türken 22,25, türk. 
Conte 87,50. 4% Prioritäts-Türk. Obligationen —, 
Franzoſen 608,75, Lombarden 217,50, Comb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 587, Banque de Paris 612, 
Banque d'Escompte 63, Credit foncier 997, Credit 
mobilier 85, Meridional-Actien 538, Rio Tinto- 
Actien 372,50, Sueihanal-Actien 2738, Eredit Lvonnais 
752, Banque de France 4070, Tab. Ottom. 398,00, 
Wechjel auf deutſche Plätze 1225/16, Condoner Wechſel kurz 
25.15, Cheques a. Lond. 25 17, Wechſel Amſterdam 
kur; 207,12, do. Wien kur; 195,00, do. Madrid kur; 
406,50, do. auf Italien 113¼½, Cred. d'Esc. neue —, 
Robinion-Actien —, Vortugieſen 20,00, Portug. 
Tabaks-Obliaationen 321,25, 3% Rufen 80,85, Privat- 
discont 25/16. à 

Baris, 9. Novbr. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1 701 343000, do. in Silber 1263 779 000, Bortef. der 
Haupibank und der Filialen 614292 000, Notenumlauf 
3488176000, Laufende Rechnung d. Priv. 370 507000, 
Guthaben d. Staatsſchatzes 148 313000, Geſammt-Vor- 
ſchüſſe 297 618 000 Frcs, Zins- u. Discont-Erträgnifie 
7524000 Frcs. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar- 
vorrath 85,00. d Si 

London, 9. Novbr. Bankausweis. Zoialrejerve 
16080000, Notenumlauf, 25964000, Baaxvorrath 
25594 000, Portefeuille 24 846 000, Guthaben der Privaten 
30 674000, do, des Staates 4044000, Notenreſerve 
14064 000, Regierungsficherheiten 11 685 000 Pfd. Gierl. 
— Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 46¼ 
gegen 45 in der Vorwoche. — Glearinshoufe-Umiat 
109 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Jabres weniger 1 Mill. ; 

London, 9, Novbr. (Ghluğcourie) 231% Engl. Coniols 
98½, 4 % Pr. Conisis —, 5% italien. Rente 797, 
Lombarden Bäi, 4% cnni. Rufen von 1889 2. Serie 
100, convert. Türken 224g, öſterr. Gilberrenie —, 
diterreihiihe Gotdrenie —, 4% ungariſche Goldrente 
9112, 4% Spanier 59/8, 3½ % privil. Kegypter 951g, 

% unific. Aeanpter 1001/3, 3% garantirte Aegnpier 
—, 4½ % ägnpt. Zributanleihe 98½, 3% coniol. 
Ottomanbank 121. Suezactien —, 
Ganada - Pacific "äu, De Beers Actien neue 15/8, 
Rio Tinto 14, 3% Rupees 65%, 6% fund. argent. 
Anleihe 67/4, 5% argent. Goldanl. von 1886 633/4, 
do. 4½ äuß. Goldanl. 38, Neue 37 Reichsanleihe 
—, Griech. Anl. v. 1881 36 ½, Griechiſche Monepol-Anl, 
v. 1887 36½, 4% Griechen 1889 271/2, Braſilianiſche Anl. 
von 1889 54, Platzdiscont 2¼, Silber 328. — Wechſel⸗ 


notirungen: Deutſche Plätze 20,61, Wien 12,9%, Paris 
25,37, Petersburg 24. f 
Pondon, 9. Nopbr. An der Hüfte 3 Weizenladungen 


angeboten. — Wetter: Heiter. 5 

Glasgow, 9. November. Robeilen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 42 sh. 4 d. 

Siverpool, 9. November. Baumwolle. Umſatz 10 000 
Ballen, davon für Gpeculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: November- 
Dezember 4½6 Käuferpreis, Dezbr.-Januar Hle do., 
Januar-Februar Wäin do., Februar-März 1% do., 
März-April / Derkäuferpreis, April-Diai 43% Käufer⸗ 
preis, Mai-Juni 5a do., Juni-Juli 4% 6 d. do. = 
` N-wporr. 8. November. (Gmlup-Loure,) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1½. Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 11%, Wechien auf London 
(60 Tage) 4,81, Cable Transfers Banz Wechſel 
auf Paris (60, Tage) 5.23¾6, Wechſei auf Berlin 
(80 Tage) "äis, jund Anleibe —, Atchiſon- 
Topeka und Santa Fe-Actien 19, Tanadian-Gacific- 
Acen 723/, Central - Bacific-Actien 19½. Chicago- 
u. Nortb. Beſtern-Actien —, Chic. Nb. u. St. Baul- 
Aciien 65/8 Illinois Centr.-Actien 92½ Cake-Ghore- 
Nichigan-South-Aciien 128½, Souispille u. Naſbvilles 
Act. 88/8, New. Cahe- Gre u. Weſtern-Aciien 141, 
Newp. Centr.- u. Hudion-River-Aci. 103. Northern- 
Bacific-Breferred- Act. 22, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 
ferred-Actien 21½, Atchiſon Ispeka und Santa Fe- 
Actien —, Union Bacific-Actien 178, Denner- u Rio- 
Grand - Breierred - Actien 30%. Silber Bulion 703; 
Baumwolle in Newyork 85/16, do. in New-Orieans "Te, 
Raffinirt. Betroleum Standard white in Newyork 

‚15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, 
rohes Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line 


Certificates per Dezember 72/8. — Schmalz loco 
10,00, do. (Rohe und Brothers) 10,40, — Zucker 
(Fair refining Muscovados) 23/16. — Kaffee (Fair 


Rio) Nr. 7 18%, low ord. ver Dezbr. 16,92, ver 
Februar 16,50. — Weizen ſehr feſt und einige Zeit ſteigend 
nach Eröffnung auf geringe Borräthe für den Export, 
dann lebhafte Reaction auf Realifirungen, worauf Gr- 
holung folgte. Schluß feſt. Mais ſteigend nach Eröffnung 
in Folge großer Käufe, ſowie auf Bradſtreets-Berichte 
und entſprechend der Feſtigkeit in Weizen, worauf Ab- 
ſchwächung und fallend auf Realifirungen. 

Chicago, 8. Novhr. Weizen per Novbr, 611/8, per Dezbr. 
623,8, Mais per Novbr, 20, Speck ſhort clear nom. 
Bork per Rovbr, 15,50. — Weizen ſteigend auf feitere 
ausländiſche Märkte, erwartete Abnahme der Ankünfte 
und entſprechend dem Effectenmarkt. Mais feſt und 
etwas ſteigend nach Eröffnung, dann Reaction auf Ber- 
käufe, darauf wieder ſteigend. Schluß feft. 

Rewnork, 9. Novbr. Wechtei auf London i. G. 4,81, 
Rother Weizen loco 0,67½, per November 0,665/s, per 
Dezbr. 0,678, per Januar 0,69%. — Mehl loco 2,35. 
— Drais per Nov. 46 — Fracht 3. — Zucker 213/16, 


Danziger Börſe. 


Amtlichte Roitrunaen am 10. November, 

Weizen loco inl. unverändert, tranſit Ghirka billiger, 
per Tonne von 1890 Kilogr. 

feinglaſig u. weiß 745 — 799 Gr. 30—140. U 55 


hochbunt 745—799 Gr. 129 —140. H Br. 83— 


bellbum 745—7996r.126—138 U Br. 

bunt 145—7886r.124—136 M Br. 138 M 
roib _ 114—7998r. 98—140 Br. be 
ordinär 716—786 Gr. 35—135.M Br. 


Reaulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 1 3 
zum freien Verkehr 756 Gr. 136 Ml. An 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M, 
untervolniſch 88 M. 

Auf Lieferung per November unterpolg. 91 M. bez., 
per November-Dezember inländ. 115 M Br., 11412 
M Gd. unterpolniſch 89½ M bez., per April-Maı 
inländ. 120%½ M Br., 120 M Gd, unterpoln. 
91 Al bez., per Mai-Juni inländ. 1221/2 M. Br., 
122 Al Gd. ſunterpoln. 91 M bez, per Juni-Juli 
unterpoln. 92½ AL Br., 92 M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kiiogr. ruff. 609 bis 
668 Gr. 72—82 M bei. : ek í 
Kafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 156 bis 

169 M bez. 3 

Kleie ver 50 Kilogr. Gum Gee- Export) Weizen- 3,35 
a SE AN bei, Roggen- (um See-Export) 3,75 
ez. 
Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 51 M 
es contingent. 31½ M Gb., November-Mär: 
Rohzucker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
ee 12,55—12,60 M be} per 50 Kilogr. 
incl. Sach. 
Dorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
S Danzig 10. November. i 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Heiter. — 

atire 4-6 Gr. R. Wind: SW. 


Weizen. Inländiſcher ruhig, unverändert. Von Tranſit⸗ 
weizen iſt nur ruſſiſcher gehandelt und mußte ſolcher 
abermals billiger verkauft werden, Bezahlt wurde für 
inländiſch weiß bezogen 750 Gr. 134 Al, weiß 743 Gr 
135 ML, 753 Gr. 136 M, 712 Gr. 138 M, für ruſſiſchen 
zum Tranſit ſtreng roth 772 Gr. 110 M, Ghirka 682 Or 
83 M, 687 Gr. 84 AN, 697 und 700 Gr. 85 Al, 708 Gr 
86 M, 713 Gr. 87 Al per Tonne. Termine: November 
zum freien Verkehr 137 M Br., 13612 M Gd., tranfit 
120 At bez., Nophr.-Deibr, zum freien Berkehr 137 M 
Br., 136½ M Gd., tranfit 120 M Br., 119½ M. 
Gd., Deibr. Januar zum freien Verkehr 138 ½ M Br., 
138 M Gd, April-Mai zum freien Berkehr 146 M 
bez., tranfit 125 A bez., Mai-Juni zum freien Berkehr 
14712 M. Br., 147 M Gd., tranfit 127 M Br., 1261/2 
AL Gd. Regulirungspreis sum freien Derkebr 136 M, 
tranni 118 M. 

Rogsen in flauer Tendenz und ſowohl inländiſcher 
wie tranfit 1 MW billiger. Bezahlt ift inländiſcher 750 Gr. 
116 Al, 738 Gr. 115 Al, polniſcher zum Tranſit 726, 


732, 738 und 737 Gr. 89 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. Termine: November unterpoln. 91 eh, 
Novbr. - Desbr, inländ. 115 M Br, 114½ M Gb., 


unterpoln. 891/2 M bez., April-Mai inläudiſch 1201/2 Al 
Br., 120 At Gd., unterpolniſch 91 M bez, Mai-Juni 
inländiſch 12212 M Br., 122 M Gd, unterpolniſch 
91 M bez., Juni-Juli unterpolniſch 921/2 M Br., 92 AL 
Gd. Negulfrungspreis inländiſch 115 M, unterpolniſch 
89 M, tranfit 88 M. 

Gerſte iit gehandelt ruft, zum Tranſit 609 Gr. 72 M. 
630 Gr. 76, 77 Ml, 668 Gr. 82 U per Tonne. — Hafer 
inländ. 156, 160 M per Tonne bez. — Pferdebohner 
polniſche zum Tranſit geſtern 108 M per Tonne ge 

anbeli. — Weizenkleie zum See-Export feine 3,35, 

‚30 At per 50 Ktlogr, bei. — Roggenkleie zum Gee 
Export 3,75, 3,82½ AM per 50 Kilogr, gehandelt. — 
Spiritus contingentirter loco 51 M d., nicht con 
tingentirter loco 31½ M Gd., Novbr.-März 31 f Gd. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
9. November. 
Schiffsgefäße. 85 

Stromauf: 3 Dampfer mit div. Gütern, 10 Kähne 
mit Kohlen, 2 Kähne mit Steinen, 3 Kähne mit div. 
Gütern, 2 Kähne mit Petroleum. 

Stromab: Joh. Schröder, Thorn, 109 T. Zucker, 
Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — Max Geiſeler, 
Plock, 115 T. Roggen, E Mir. — Joh. Burniche, Plock, 
85 T. Roggen, — Franz Köhne, Nieszawa, 43 T. Roggen, 
73 T. Weizen, Steffens u. G, — Joh. Krüger, Plock, 
103 T. Roggen, C. W. Belimann, — Fr. Wuttkowski⸗ 
Plock, 131 T. Roggen, 55 T. Weizen, 17 T. Gerite, 
S. Landau, — Paul Woltersdorf, Wloclawek, 102 T. 
Melaſſe, J. Ick, — Julius Araskomski, Schuſterkrug, 
65 T. Weizen, C. Döring, — Ed. Pohlmann. Mloclawek, 
149 T. Roggen, Gieldiinski, — Fr. Freitag, Roſenherg, 
95 T. Roggen, — Heinr. Fröhlich, Roſenberg, 13,5 T. 
Hafer, L. A. Lämmer, — J. Bauluhn, Grabenhof, bet, 
Dielen, Schönnagel, — D. „Julius Born“. Elbing, div. 
Güter, v. Rieſen, — D. „Verein“, Königsberg, div. 
Güter, E. Berenz, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 9. November. Waſſerſtand: 0,78 Meter über 0. 
Wind: NW. Wetter: hell, kalt. 

i Stromaut: 

Bon Danzig nach Warſchau: Jeſiurski (D, „War- 
ſchawa“), leer. — Kawezynski, Ick, Harz. — Dropiewski, 
Ick, Pech, Quebracheholz und China Clap. — Drulla, 
Ick, Harz und Sumgch, — Henſel, Ick diverſes Stück ⸗ 
gut (ſämmtlich im Schlepptau des D. „Warſchawa“). 


Stromab: 
Butkowski, 3 


Traften, Bernſtein, Pinsk, Danzig, 
7 Rundhlöße, 9821 Balken, 208 Blancons, 780 Kreuz- 
böler, 5380 Eiſenbahnſchwellen. $ 3 

Bullik, 3 Traften, Braunſtein, Muchawiec, Danzig, 
12 614 Balken, 13 Blancons, 150 Kreuzhölzer, 1500 St. 
Faßholz, 3530 und 464 Eiſenbahnſchwellen. d 

Maron, Czechanowski, Wloclawek, Elbing (ein leerer 
Paſſagierdampfer zur Reparatur). 5 

Fabianski, Sewinski Wloclawek, Danzig, 9828 Kar. 
Weizen, 105 743 Kar. Roggen. 


Dieteobralogiſche Depeſche vom 10. November. 


Stationen. P Wind Wetter. Felt 
Bellmullet 774 8 3,halb bed. 6 
Averdeen T16 (Im 2 bedeckt 5 
Cbrijtianiund 768 Mm 6 Regen 8 
Kopenhagen 769 WSW 2 wolkig 2 
Stockholm 165 | NNI In bedeckt Di 
Haparanda 157 |ftill — bedeckt —2 
Betersburg 760 WMW 1 bedeckt 2 
Moskau 166 WSI 1 wolkenlos —4 
Cork Zueenstown 70 |O 4 | halb bed. 6 
Cherbourg 162 ONO 8 wolkig 7 
Helder 7712 wolkenlos 4 
Gnt 771 28 1 halb bed. 8 
Hamburg 171 S8 1 wolkig 3 
Swiäemünde 770 SW 1 halb bed. 2 1) 
Neufaprwaſſer 769 WMW 2 halb bed. 3 
Tremel | 1710 |Œ bedeckt 6 29 
Baris 762 | NRO 3 | bedeckt —1 
Tünſter 168 IRO 2 wolkenlos — 2 
Karlsruhe 763 N 6 bedeckt —1 
Wiesbaden 765 IND 1 wolkenlos 0 
Münden 762 9 J bedeckt —2 
Chemniġ 769 |© wolkenlos —6 
Berlin 770 UD ` — | Nebel —2 65) 
Wien 767 |RND ! bedeckt —1 
Breslau 770 19 2 wolkig —5 
Ile d' Aix 159 928 6 bedeckt 2 
Nina 755 ND 6| Regen 9 
Zrieit 760 Dad 5lhalb bed. 5 


1) Thau, dunſtig. 2) Nachts Regen. 3) Reif. 

Scala für die Windſtärke: 1 — leier Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone höchſten Luftdrucks erstreckt fih von Schott⸗ 
land oſtſüdoſtwärls nach dem ſüdweſtlichen Rußland und 
ſcheidet das Gebiet der weſtlichen Luftſtrömung über 
Nordeuropa von demjenigen öſtlicher Winde über Mittel- 
und Südeuropa. Die Luftbewegung iſt im allgemeinen 
ſchwach, nur in der Kanalgegend wehen, ſtürmiſche, 
in Süddeutſchland ſtarke nördliche Winde. Eine 
Depreſſion über Nordeuropa ſcheint ſich ſhdwärts aus- 
zubreiten und daher dürften an der Küſte, insbeſondere 
im ſüdlichen Oſtſeegebiete, die weſtlichen Winde auf⸗ 
friſchen. In Deutſchland ift das Werter kalt, im Norden 
heiter oder neblig, ohne nennenswerthe Niederſchläge; 
nur an der oltbeutihen Küſte liegt die Temperatur 
über dem Mittelwerthe. An der Küſte liegt die Tempe- 
ratur allenthalben über, im Binnenlande bis zu 61/2 Gr. 
unter dem Gefrierpunkt, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
... EOD EEA NT Ten 


> ¿| Barom.: ge 

B S| Stand | Zberm. Wind und Wetter, 
gie mm Celſius. 

9 4 771,3 3,8 NM. leicht; bewölkt. 

10) 8| 760,3 3,8 WMRW., leicht; thleiw. bew. 
10112 760,1 66 NM W., mäßig; „ 2 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Zeu lleton uns Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 


Juleratenth „Rafemann, f lich in Don 4 l 
Mie ann man huften ober heifer fein und nicht fo- 

-tort von Fays ächten Sodener Mineral- 
Pastillen Gebrauch machen?! Fays ächte Godener 
Nineralpaſtillen helfen immer, fie find angenehm im 
Geſchmack im Gebrauch billig und hinſichtlich der Wirkung 
unübertrefflich. In allen Apotheken und Droguerien zu 
haben zum Preiſe von 85 Pf. die Schachtel. 


Jerez-Cognac 


Storch-Marke. 


Goldene Medaille 
Weltausstellung Paris 1889. 


heines Weindestillat 


RIV . aus andalusischen Weiss-Weinen 
0 von Jerez de la frontera 
A, RUBIO&C® à 4,50 Mark per Flasche. 

In allen guten Geschäften der Branche zu haben, 
hier in Bamzi® bei den Herren A. Fast, Hoflief., 
Gustav Heinecke, F. E. Gossing, ax 
Lindenblatt (3303) 


Bar: 


— 


Aufgabe meines Papier- u. Galanterie- 
woaaren-Geſchäfts. | 
„als: Bhotographie-, Schreib- Oblaten- und Poftmarken- S Pilatus”, SE 
Veirgggren Albums, Portemonnaies, Eigarrentaſchen, Necefjaires, Damen und Gäſte haben SE 
$. Ghat- und Notizblohs in großer Auswahl. 5 Bon Ts Uhr, an: el | 
Schreibzeuge in kd. Bronte und Holz x. Der. Dora, 
Günſtige Gelegenheit zum Einkauf von eleganten Weihnachtsgeſchenken zu Privat⸗Mittagstiſch, 


außerordentlich billigen Preiſen. fauber, gut und geſchmatwoll. 
B. J. Gaebel, 


Offerten unter 4667 in der 
4510 Langgaſſe 43, dem Rathhauſe gegenüber. 


Allgemeinen 
Bildungs- Verein. 


Montag, den 13. November, 
Abends 8½ Uhr: 

Recitation eigner Lichtungen 

: vom Redacteur i 


Herrn Pietzker: 
„Von Danzig zum 


Verlag von A. W. Kafemann, Danzis. 


Die Weihnachtsfeier in der Volksſchule. HP 

Eine Sammlung von Deklamationen, Weihnachts- S 

Gedichten, Feft-Chorälen und vielen mit zwei- und 

dreiſtimmigem Notenſatz verſehenen Weihnachtsliedern 
von Otto Büchler. 

Ausgabe mit Noten 30 Z. Ausgabe ohne Noten 20 A. 


Durch jede Buchhandlung, ſowie direct von der Verlags⸗ 
1 handlung gegen Einfendung von 35 reſp. 25 A franco zu 
en, 


Neue Synagoge. 

Sonnabend, den 11. No- 
vember cr., Vormittags 
10 Uhr: Predigt. (4718 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


In chemiichen und bakteriolog, aboratorium 


Breitgaſſe Nr. 17 


werden ausgeführt 5 
‚(Untersuchungen 
von Luft in Wohn- und Krankenzimmern, Schulräumen, 
Fabrihräumen, Lagerkellern zc, auf ſchädliche Gaſe (Kohlen- 
oxyd, Kohlenſäure, Tapetengift) Keime, Feuchtigkeit. 
. Hildebrand, 


D 

den 12. d. M 
von de 
St. Sal 


Bekanntmachung. | 


Behufs Berklarung der Ges Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Behufs a 


Heute Abend: 


„Karpfen in Rothwein, 
Gänſe⸗Pökelkeule mit Meer- 


4248) g in! near e SS 2 E e SE 
denn 11. Haende er. 5 i hem. u. miktojkop. interluchungen; Wohlthätigkeits-Concert f Theater -Coſtüme, an 
DEN EL NEUERUNG, CEulmbacher Bier BE zum Beſten des Vereins für Armen- und Auadrillen, Oswald Nier, 


Perrücken, Bärte, Schmink Aux Caves de France, 
SE empfiehli auh nach ad El, 10 Brobbänkengahte 10 


S Ikmanın 
Sonnabend, den 11. November 1893, 7½ Uhr Abends ; Ze f T t 
im Gaale der Frau Matheſius (Oſtbahn zu Ohra 5 N Se 1 179 Then WË ( ran n 
1 5 gütiger Mitwirkung von Frau Clara Küſter, Herrn Aufführung das Schminken. Heilige Geiſtgaſſe 5 u. Gingang 
Theatergaſſe. 


inunſerm Geſchäftslozale,Sangen. gus der eriten Culmbacher Export-Bierbrauerei empfiehlt à Flaiche 
markt 43, imanta abi (4722120 3, 16 Flaſchen für 3 M. (4632 

Danzig, den 9. November 1893. A. Mekelburge 
Königliches amtsgericht &. 


Neubau des Kreishanſes 
in Marienburg Wpr. 
Diedimmerarbeiten, einſchließ 


lich der Kolilieferung Jollen|) 
öffentlich verdungen werden. ; 


ee Hodam & Ressler, danzig, 


e Haupt, Herrn Dr. K., ſowie des Geſangvereins des Danziger 


’ D = ` i 3 D $ EE 2 = 
Die däerft und Repgrakur⸗Verkſtakt . em Bue um ee >" Diech Sufeifen, Griffftahl,| Jeden Dienftag u. Freitag: 
gütigſt zur Verfügung geitellt worden. 5 S ſtahl, Meſſerſtahl, Königsberger Rinderfleck 
Eintrittskarten, nummerirter Platz 1 M, unnummerirter Plath Zeilen, Muttern, engl. Gußſtahl Å . 
SE an der Kaſſe ſowie bet dem unterzeichneten Vorſtande Holzſchrauben, Eiſenbleche Special-Ausſchank 


zu haben. , illi d 

Stau von Tevenar, Altitädt. Graben 92i. Frau Dr, Hennig, iet ron! een von 
am Pienſtag, 21. Kopbr. 1893 Stadtgebiet. Frau Apotheker Gerike. Frau Haupflehrer Bohl. = ’ Königsberger (Schoenbuſch) 
Kleefeld Pfarrer. Niemann. Prediger Hopfengaſſe Nr. 108. und Münchner Löwenbräu. 


RESET, Gs 


4720) 


Soblik 


Heute Abend 


Frei⸗Contert. 
Gänſepökel mit Meerrettig, 


itt 12 Uhr, ` ` 
ae. AE Kopfengaſſe 8182 (Speicherinſel) 
zeichneten italt, moje au te ` ` 
Perdingungsunterlagen ein übernimmt die Reparatur von allen landwirth⸗ 
ſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen und 


ſehen oder gegen eine Gebühr 
von 1 M zu beziehen find, 


e eee Geräthen, Müllerei-, Brennerei- und 
ES = Brauerei-Maſchinen, das Einziehen von 
a neuen Röhren und neuen Zeuerbüchfen 


gé: fransportable 
Petroleum⸗Heizöfen 


ſind die beſten Oefen der 


platten wie ſämmtl. Eiſenwaaren. 


udo aug 


e der genat 


A agunp5 


Im Wes Swans 
ſtreckung öffentlich meiſtbiete 


2 
8 
a 
8 
H D 2 2 
in Lokomobilen und ftationäare Dampf: EE Neuzeit. J. Broh, gopfengaſſe 108. Gullaſch 
r maſchinen, Lieferung neuer Transmiſſtons-Anlagen S8 GE 28 Gehr gute feine = i 
9 fi Pf ` f lt 37 etc. etc. und ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, jad- Es Chamotteplatte in den Ofen wird ein enormer SS Eß-Kartoffeln Emil Schreiber, 
eto ie ern . kundige und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. Koſten⸗ SE Heizeffect S a gentner 1 M ab B 2 6 Junkergaſſe 3. 

Am Sonnabend, den 11. No- anſchläge, Zeichnungen koſtenfrei. Monteure für aus- GE . 3 S Klinſch, in klei 0 Haren 15 Jeden Freit d M 
vember 1893, Pormittags Uhr, = a 28 erzielt. 3 Roller einen und größeren [Jeden Freitag und Montag, 
werde ih 1 einen dort wärts ſtets disponibel, (3192 SE 95 die Delen erheisen einen Raum von 60 bis 3 en e e A Abende 7½ Uhr: 
unt ebr ten — ubi met er, e SCH F = — — —ͤ — — =: mm 

E Geldſchrank > EE = Damit fich jeder Käufer von der Vorzüglichkeit 8 Ein altes gut eingeführtes 3 Frei Concert 
im Wege der Zwangsvollſtreckung Feinſte bi ' Map A CR Denfelben 20 @lunben E ee i fen e N 
öffentlich meiltbietend gegen gleich einf V IE rd Warmelade, 8 Alleinverkauf für Danzig und Umgegend R ffert x i Eisbein und Sauerkohl, 


ſehr ſchön, a bb 50 A. 


S n umd Gaue 
Johannes Husen, W. Schönherr. 


"ae Lluknhurg.Spickhans 


i due age niken d feinfteBreifjelbeeren, an AE er Ein paar elegante RES EE 
Gerichtsvollzi i ig, £ i 9 e ect! 5 
Seagate einſte bite in de Charte . F Jucke Rille 2 
Auction in Zoppot gl ik und Ege S „ en verkauft n Ueberfüllung d DI d d ? 

* ol. Dill⸗ und d ` 85 wegen Ueberfü 5 Dir: S 
Sonnabend, ben 15 Gothaer bervelgtwurſt eingen. Blaubeeren, Schuhe, für Herren, Damen und Stalles ſehr preiswert "7 " en EAA 


ber cr, Nachmittags 11⁄2 Uhr, 
werde ich hierſelbſt vor meiner 
Pfandkammer, Danzigerſtraße 19, 


die große Weinflaſche 40 A. 
neue pflaumenkreide, 


Patsch k e, 


Holzmarkt 3. 


Will, vu) Butt. 


feinſte 
mit tägl. wechſ. Repertoir. 


= in denkbar größter Auswahl. 
Pantoffel, | Epecialität: Pelzschuhe. 


il Stiefel, Kinder, 


im Weged volli : A d 
"VE Sg) Brauch aw han aa e Sohlen vi ge ege , och humor. Progr. 
e ae empfing und empfieh Elb Caviar, von 25 A an in 25 verſchiedenen Arten. = == Senſationell. Novit. 


He 


mpf. e Portier mit vorzügl. 


Jeugn. f. e. Hotel erft. Nang. 


und Blechbüchſen, Gläſer und 
Flaſchen u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


Zum erſten Male 
auf d. Continent: 
The Menados, 


Kopf-auf-Kopf-Eaulibriſten 
mit Zwiſchen-Puppe. 


E 


ilde, a % 3 M, A „ Ah, 
H. Mansky, eee e wel hte Betersburger Gummiboots 
Face Sen e Holzmarkt 27. Albert Meck, laut Preisliſte 10% unter Fabrihpreis. 
Schulz, Neue türkifche Heil, Geiſtgaſſe 19. Mützen von 1,50 bis 18 Mark, n: {uao perrie Gig ESCH, 


- 6 eiat ohda u aia ~ Pflaumen, Gemüftete Ganie, ; ; äre von 3 bis 10 Mark, Riedie m, mehr, J., tücht. J. u. 


Inſpvect., Landw. v. ſof. u. ip, 
„ Marx, Jopengaſſe 28 Pa 


neues türkifches bis 14 % ſchwer, S Muffen von 1 bis 10 Mark. : L Boltit. Beri. Bers. u. Weit, Blah, 8 
I 008 e: Pflaumenmus, ; fetie Enten, Nor a 2 | Ausverkauf zu jedem annehmbaren er race = Ben D T Fo 
Sc È R 5 D 75 17 4 m mzojen eiſe. = ch E 
Ulmer Münfterbau = Lotterie nenes feinſtes Badebll, friſche Gänſelebern Socken Preife ht ar 7 N Thel Gë a 


a Lé 
Rothe Kreuz⸗Lotterie à 3 Me, 
Dirſchauer Siiberlotteriea 1 AL. 
Maſſower Gold⸗ und Gilber- 
Lotterie àù 1 A, 8 
Treptower Silber-Vott. à 1 MU, 
zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Carl Köhn, eg. L. Blumenthal, geng |i 


Bitte genau auf die Firma zu achten. TH 


Augusta Marguerita | Medicinal⸗Tokabet, 


feiner Tafel- und Geſundheits⸗ = garantirt naturrein = 
wein, in den größten Kranken-] amtlich controlirt u, anaylſirt. 


neue feinſte Gorzer 
Prünellen Borit. Graben 45, Ecke Melzerg. 


empfientt dss Gänſerücken mit Keulen, 
H. Mansky, Gänfeklein, Leber 


Holzmarkt 27. 5 
und Fett häuſern Berlins ſtändig im 


K ⁊ñ —— — 
Losje d 3 M: D N 9 f d | d iſt mor i ürli 

; g gen zu haben R 

Berliner Rothe Kreuz-Lotterie, vima d er (j d Langfuhr 33 part, Reines nn aus 198 en 111 65 beben Mahr 


Ulmer Münſterbau Lotterie. S ` { 5 
Theodor Bertline. Elbcaviar, Wildhandlung. deutſchen und italieniſchen werthes für Kranke, Schwäch⸗ 


Hausmiethe- ; Geſpickte Hajen En 1 05 Eu 910 1 5 liche und Kinder empfohlen [4799 Expedition di 
. Rieſenneunaugen, ſtets vorräthig ꝛc. ze. Cag für eee derbe liefere ich 1 m e Herren el e 
iu haben in ‚ber Expedition der Delicateßheringe, offerire ich im Einzelverkauf] in Folge directen Beruges Ein e en liefert auf Beſtellung 
anziger Zeitung. : RETTET Et ; i die Zlaiche für 1,50, 2,00 M EPedten Langgasse 
- Dry w die Flaſche für 75 Big. ; 
Als vereidigter Bratheringe, d Alſiler Felkkäſe £ eine Glas. 2,50 Al u. 3 M findet im Delicateßwaaren⸗Ge⸗ Paul Dan, Ne. 55, 
Auctionator u. Tarator ff. marinirte Heringe I t. Alleinverkauf in Danzig e chäft ver fofort dauernde Tuchhandlung 
Kl. Cuborwsh und Rollmops e || Max Blanert, Danzig, Laftadie 1, Sete e a una o ad Ausfallungenefhät fü 
Wee p waare, empfiehlt p. dd 60 ber Erped dieser Ae SE 9175 


Ecke Winterplatz am Vorſtädtiſchen Graben. 
— ‚Anfertigung eleganter Herren- 
Garderobe und Wäſche. 


Lager von 


empfiehlt (4733 


Zoppot, Seeſtraße Nr. 7a. 
H. Mansky, 


Gelegenheitsgedichte 


Ein durchaus füchtiger 


M. Wenzel, 5 
Expedient 


fertigt m Booch 27. laube ich mi mein für eine gr. Liqueurfabrik geſucht. ti lzi 
E. Duske, Zopengaffe 9. ? Butter, Atelier für ff. Damenſchneiderei en unfer Nr. #730 in ber fer igen Be oppen, 
EEE O Gh 11 6 7 A SR Cearrara 110 Goldſchmiedegaſſe 12, 1. Etage, 5 Eine geprüfte, erfahrene waſſerdicht umprägnirt⸗ 
dé d Birkhühner, und 1.30 M friſche Guts butter ganz ergebenſt in Erinnerung zu bringen. Durch die Mänteln 
„Neptun“, Dala-en, per W 1,20 Al, gute Kochbutter während, einer Reihe von Jahren erworbenen Kenntniſſe ; 
wWaſſerleitungsſchäden⸗ Kapaunen, per % 1,10 Al empfiehlt in bielem Fache und unterflüht von guten Arbeitskräften, und Jagdjoppen, 
% kd junge Zauben, Č B bin ich in der Lage, jeden Auftrag der Neuzeit entſprechend Led 7 
und Unfall-Perſicherungs⸗ Gaien (auch geſpicht), Bonnet, aufs billigſte und reellite auszuführen. everjoppen, 
geſellſchaft. Reh (auch zerlegt) Melzergaffe 1. ach mma Lemcke. Cedermänteln 
. Aloy: Kirchner. SE Unterhleidern, Socken 
S Heinrich Hevelke, Bropbänhengaffe 42. CH r 
` Gamaſchen, 


Kundegaſſe 37. 


55 Thütige Agenten geſucht. ſowie ſämmtl. Herren-Artikeln, 


Hotel Petersburg 


BanpjsCiqueut-Fabrif 


Julius v. Götzen, Danzig, | 


~ ? H Yi U 
IntereirptinGeloipiel aganir. 20 Ve, B. e 
U arid Cello Pie Tagespreiſe empfiehlt Adolph Cohn, 


eriheilt Carl Kohn, ee Se 5 
, . hor), |! 2 P A : = offerirt in vorzüglicher 
z u Busse. en fehlt offerirt ſämmtliche = i q u ure in nur ' Heat das Bier 
ii mi du um DIER, ff. uſammen für prima Qualität. ’ ‘ot 
Enſembleſpiel 1 Al, 50 Bogen und 50 Couverts, BE er 1.D f er ranere 0 nt 
Klavier nembe ftarke Haſen Detan 50 A. ſowie jämmtliche ; Danziger Spezialitäten: Offerten unter 8736 if der ii 


(Schiffer decker) 
m : e Königsberg i. Pr. 
Wohnungen. in Gebinden zu Brauerei- 


E imenlion findet ein Schüler pön,|preilen, in Flajhen à 10 Pf. 
LK E nener (hell und dunkel). 


| Famitte Langgafie 79, 3 Tr. S 
2 Sumderimarkicheine 


ſpiel meldungen 150 8 empfiehlt billigſt (Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Anme en erbi a — 
nmeldungen itte Hunde Carl Köhn, 


P e e 5 Goldwaſſer, Kurfürſtlicher Magenbitter, > 

en (Winterplatz) nimmt Borit. Graben 45, Ecke Melerg, } ) 75 S ` Cordial, weiß Pommeranzen, 

gime entgegen. D 

Heute friſch aus dem Rauch! gelb Pommeranzen, Chimboraſſo, 
Danziger Magen-Liqueur, Magen-Glirir. 


Delic, Gänſerollbrüſte,, 
-Gänſeknochenbrüſte, 1 Kiſte enthaltend 3 Flaſchen obiger Liqueure 
incl. Porto und Kiſte 5 Mark. (2770 


Jeden Sonnabend 
ende nach dem Dominikaner- 


le: 
Friſche Bänfeleber - Wurft, 
feinſte Gervelat-Wurft 
ſowie alle Sorten Pommerſche 
ft (4761 


Geſchäftslokal 
Langgaſſe Nr. 13, ſind auf dem Wege Röpergaſſe, 


Langenmarkt, Krämergaſſe ver- 

999 TINTE BEE 1. Etage, loren worden. Der ehrliche 

— E 

ji i miethen. Auf Wunſch mit Wohn., gegen ing abzugeben 

i Pairiſch Lager⸗Bier, hell u. dunkel, eee Tr. hod] eee pee links im Comt, 
2 5 n die Einzige 

i Börſenhalle, ach, wenn Du wärſt mein eigen 


Frauengaſſe Rr, 28. Mein eigen Du allein! 


delicat. Gänſekeulen, 
„ferner empfehle 
Gänſepökelkeulen. 


Wilh. Goertz, 
Frauengaſſe Nr. 46. 


Serdaropoulos Frer 


Danziger Porter 
in Gebinden und Slaſchen (25 Flaſchen Porter M 4,50), ſowie 
Putziger und Weif-Bier 


in pebang, ee mot RMuſſiſcher Pomeranzen 


ſchmeckender Waare⸗ à la Stockmannshof p. L. 1,60 AM 
J. Felsch, Cauenburg i. Gomm erhältlich Bfefferftadt Nr. 40, 
3 Nohr in Stühlen wird ſauber 
und elegant geflochten und 
reparirt Holigaſſe 5 part. 


r e 
otleriren lere urs, ee a lumen Elegante Frams von vorzüglicher SEN i Gebinden empfiehlt die SE 111 1 5 de Du einfam verborg. Veilchen Il 
S und Lebern SE ut- u. Ceberwur D 8 
Cigarettenfabrikate f und Frack⸗Anzüge verleiht P. F. Eissen lar t Nachfolger Th. Ho iz, eigene 30 ft, SEN W e en 


und fürk. Tabak. Hierin eine Beilage. 


Wb Gerz, EE J. Baumann, Breitgaſſe36 | Pfefferſtadt Nr. 46. - 4723) Anna Radtke Wwe. 


izen per 1000 K 
286 Er. 135,50 


ruff. 194 M bez., 


161, 162, en 
Niloar, grobe 
A b 


Gd. per 
Gd., per onbe 21 


Die heutige Börje eröffnete und verlie 
tivem Gebiet zumeiſt etwas höhe t 
nur vorübergehend machte fih eine kleine 
entwickelte ſich allgemeinen etwas lebhafter, 
Der Kapitalsmarkt; 


geſtaltete ſich ruhiger. 


Behr; deutſche Reichs- und preußiſche con 


mittle b 
6 ing 145, Senf ruff. braun beſetzt 123 AL 

Ba PER deeg, uf. 199 
E — 


&6 en . Spiritus ; % oh 
aĝ loco contingentirt 51½ M Gd., nicht contingentirt 
2 November nicht contingentirt 311/2 M 

30½ AM Gd. 


Beilage zu Nr 


r 


Deutſche Fonds. 


per 10 


150, 153 M bez., ruli. 


weiße feine 145 M bez., grüne 1 
Bohnen per 1000 Kilogr. 126 M bei. — Wiken per 
1000 Kilogr. 130, 132, 136 M 
060 Kilogr, ruff. fein 114 MM bez. — Leinfaat per 1000 
ilogr. hochfeine ruft, 195, 


bez. — Buchweizen per 
196, 198, 201 M 
uff. 179 MU 


är; nicht contingentirt 
per Frühjahr 1894 nicht contingentirt 32½ AL Gd. — 


000 Lit 


bez. 


be, — Rübf 


1000 Ailoar, 
AU 


bez, feine 
en 


nflaat 
MWeizenkleie a 1000 
‚50, 81, mittel 75, dünne 68,50, bei, 
er % ohne 


SE 


Stettin, 9. November. Setreidemarkt. Weizen loco 
unverändert, 137—139, per Novbr.-Detember 140,00, 
per April - Mai 146,50. — Roggen loco l 
120—122, per Rovbr. - Dezbr. 122,00, per April -1 ai 
126,50. — Bomm. Hafer loco 154—160. — Rübsl 
loco matt, per Novbr.-Dezbr. 47,50, per April - Mai 
48,20. — Spiritus loco mait, mit 70 M Conſumſteuer 
33,00, per roncu 31,30, ver April 3280. — Beire- 


leum loco 

Berlin, 9. Novbr. Weizen loco 135—147 M, 
per Rovbr.-Desember 140,50—140,75, M, per Mai 
149,50—150 M. — Roggen loco 121—127 AA, inländ. 
124—124,50 M ab Boden, per Novbr.-Desbr. 124— 
124,50 Al, per Debt, 124,25—125—124,75 M, per 
Mai 129,25—130—129,75 M, per Juni — M. — 
Hafer loco 151—189 Al, mittel und guter oft- und 
weſtpreuß. 153—174 M, pomm, und uckermärk. 154— 
174 M, idhlefiher, ſächſiſcher und füddeutſcher 154— 
73 AM, fein ichlei., preußiiher und mecklenb. 176— 
182 M ab Bahn, per November 151,75—154 M, 
per Novbr. - Deibr, 151,75—154 M, per Dezember 
154—155 M, per Mai 144,75—145,50 M. — Mais 
loco 110—122 M, per Rovbr.-Desbr. 110 M. per Debt, 
111, > per Mai 112,50 M. — Gerſte loco 
=> M. — SRaroffelmehl per November 15,75 M. — 
Trockene Kartoffelſtärke per Novbr, 15,75 MU, 
Feuchte Kartoffelſtärke per Novbr. 7,50 M. 


20431 der Dan 
: Sveins, 10.7 November P 


Erbien loco Futterwaarxe 150—160 


175—205 M, EE 


Weizenmehl Dr, 00 
14.50 M. 


Nopbr.-Dezbr. 
Febr. 16,50 Al, per 
47,0 
47,7 


Al, per 


16,15_M 


Al, per April- 


220— 
„00—18,00 M. Nr. 0 


e 


Faß) per April 37,7—37,9 
28,1 M. — Eier per Schock 3,00—3 


Magdeburg, 9. 
excl., von 92% 


Januar 16,40 Al, per 
März 16,60 M, per Mai 16,85 M. 
— Beiroleum loco 18,6 M. — Nüböl loco ohne Zah 
M, per Novbr. 47,7 M. per Rovbr.-Dezember 
17 Mai 48,5—48,4—48,5 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 M) 52,8 
unveriteuert (70 AN) loco 33,3 M, per Novbr. 32, 
32, Rovbr.-Desbr, 32,3—32,5 M, 70er (incl, 
AM, per Mai 37,9—38,2— 

„25 M. 


M, Kochwaare 
230 AL 


17.90 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,25—15,50 
M, ff. Merken 17,50 M, per November 16,15 M, per 


emel, 
M. — 
M, 


3— 


November. Zucker bericht. Kornucker 
—, neue 14,15, Kornzucker excl., 88 2 
Rendem, 13,25, neue 13,40, Nachproducte excl., 75% 


Rendement 91,25. Stetig. Brodraffinade I. 27. Brod- 


raffinade II. 26,75. 


bez., 


Gem. 


wach. 


Raffinade_mit Faß 27.50. 
Gem. Melis I. mit Faş 25,25. Ruhig. Nohzucker I. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per 
13.20 Br., per Dezember 13,12 ½ bez. u. Br., per 
Januar-März; 13,22½ bez., 13 

13,32½ bez. u. Br. Sch 


Br., per April-Mai 


November 13,15 


Traft 


Deutihe Reichs-Anleihe d 106,50 
do. do. 3½ | 99,60 
TEE 3 | 85,00 

Konſolidirte Anleihe. |4 | 106,30 

do. do. 3½ | 99,75 
do. 8 85,10 

Giaats-Schuldiheine . , 3½ | 99,90 

Oſtpreuß. Prov.-⸗Oblig. 3½ | 94,75 
eitpr. Prov.-Dblig.. , 3½ | 96.06 

Sandſch. Centr.-Bfbbr. ` 3½ | 96,50 

Ditpreuf. Pfandbriefe 3½ 95,60 

Bommerihe Biandbr. | 3½ 87.70 

Be asche neue Pfdbr. 2 E 

De 0. 2 ei 

Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 96,10 

do. neue Pfandbr. 3½ | 96,10 

Bomm. Rentenbriefe 102,75 

Bojenide do. 8 102,6 

Preußiſche do. we UD 1102,75 

do, do. +. 3½ | 96,60 
Kuslandiſche Fonds. 
Deiterr. Goldrente . |4 34,30 

Dellerz, Papier-Rente fy = 

9. 0. 5 besen 
do.  Gilber-Rente 4½ | 90,40 

Ungar. Eiienb.-Anleihe. |41, | 101,40 
do. Gold-Renie ... f4 91,69 

Ruſſ.-Engl. Anleihe 1880 |4 98,70 

do, Rente 18836 102,60 

do. Rente 18845 berg 

Ruif. Anleihe von 1889 |4 100,00 

Kuſſ. 2. Orient Anleihe |5 67,00 

Kuſſ. 3. Orient- Anleihe 5 68,00 

Poln. Liguidat.-Bfdbr.. 4 ‚15 

Boln. Pfandbriefe |5 66,20 

Jialieniche Rente. $5 9.70 

Rumäniſche amort. Anl. 5 93.25 

Rumäniſche 47 Rente. |4 79,50 


ei f im weſentlichen in feſterer Haltung. . 
höher ein und konnten ſich weiterhin unter kleinen Schwankungen zumeiſt behaupten; 
Abschwächung in Folge von Realifirungen bemerklih. Da: 
beſonders anfangs in Folge von Hechungskäufen. Der Börſenſchluß 
eigte fih ziemlich feit für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Ber- 
ſolidirte Anleihen ziemlich behauptet. Fremde, feſten Zins tragende 


Die Courſe ſetzten auf ſpecula⸗ 
Das Geſchäft 


TE POM AMIE ` | i 925 Lotterie-Anleihen. 
SE Gold- B bE 15 82,50 | Bad. Pramten-Anl. 1867 | 4 |334,90 
do. Rente 5 74,10 | Baier. Prämien-Anleihe 4 140,70 
do. neue Rente.. |5 73,70 | Braunfhm. Br.-Anleihe | — | 102,90 
Grieh. Goldanl. v. 1890 |5 | 31,60 | Gotb. rom, - Bfandbr. |31: | 110,60 
SE 6 60,90 Ee 0 BLZ Enol 3 S 055 
G ite. S 20 40 MY |5 | 48,10 Lübecker Pram. Anleibe 3½ | 128,00 
Rom H.-VIIIL. Serie (gar) I 73,30 Eeer, Sech SE e E 
Hnpotheken-Pfandbriefe. do. Sooſe von 1860 |5 |139,60 
Dans. Smpotb.-Biandr. |4, | — Oldenburger Poole e |3 9.20 
éi, geingt [8 | 10110 Br. Bram--Anleihe 1855 |312 118.25 
985 do. Ser VI. 4 1023 Raab-Graz 100T.-Looſe 4 SS 
EE S 70 | Ruß. Präm.-Anl. 1864 8 |161,10 
Hamb. Hyupoth. Bföbr. . |4 100,70 d ò 1866 E 144,70 
do. unkündb. b. 1900 |4 1102,50 ung. sell n — 2861.25 
Meininger Fyp. Piebr.. 4 100.80 | AN. Lovie seese. S 
Nordd. Grö.-Cd.-Bidbr |4 100,50 — 
do. IV. Ser. unk. b. 1903 |4 102,50 
. H 5670 Eilenbahn-Gtamm- und 
D. e D. ` Se Gen 2 
. IV. Em. jä $ 101.00 Stamm - Prioritäts - Dien 
Di? Em. e ID. * 
r. Central Bb. (ën 1060 Heben nente n. 2 190.50 
. — Er- D. . amz- wigs hafen e 
do. = do. ar 185 L Marten 5 CE-A. Ai 16525 
. e 0. D Pr. 
D re nn 4 HEN SINE EUR. Süobahn Dr 0 109.80 
do. — S A CR r 04, 
RENT 415 7 RUN . Ge E EN » 
. D. 0. . 0. Dr. 31, al, 
bp. de. da. % 95,70 Stargard. Böen % 101-30 
Stettiner Nat. Snnoth. 4½ | 105,40 | Weimar-Gera gar. DE 9,6 
= SE S uo 4 9915 0 do. t.- Br. 3 82,50 
D, E 
Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. — Galizier — | 101,25 
EKuff. Central- do. — 61/4 149,00 


etwas beſſer. 


Berliner Fondsbörje vom 9. November. 
Papiere waren gleichfalls zumeiſt feft; Italiener höher und belebt; ungariſche Goldrente etwas beffer, 
behauptet; ruſſiiche Anleihen feft. Der Privatdiscont wurde mit 4½ % notirt. 
öſterreichiſche Ereditactien zu etwas höherer Notiz mit einigen Schwankungen i 
italieniſche Bahnen und Gotthardbahn feiter. Inländiihe Eiſenbahnactien feit und ruhig. 
ſpeculativen Deviſen etwas anziehend und lebhafter. Induſtriepapiere feſt und ruhig; 


T Auen vom Staate gar. D. p. 1892, 


TAronpr.-Rud.-Bahn 
Lüttich-Eimburrg 
Deſterr. Franz.-S t. 
t do. Nordweſtbahn. 
i 
Reichenb.-Bar dub. 
Run, Staatsbahnen. 
Jun, Südweſtbahn 
Schweiz. Unionb. ...: 
SUE EE 
Güdöiterr. Combard .. 
Warichau-Wien 


—— 2 


Bäi 


452 
51/3 


5 


24,00 


91,25 
128,00 


2% 73,80 


3/5 


40,86 


11/1 213,80 


Ausländiſche Prioritäten 


Gotthard-Bahn ee 
TJialien.3% gar. E.-Br. 
Be 
Kronpr.-Rudolf- Bahn 
Deilerr.-Fr.-Gtaatsb.. 
eſterr. Nordweſtbahn 
do. Elbth ald. 
Südöſterr. B. Lomb. 
o. 57 Oblig. 
Ungar. Nordoſtbahn 
do. do. Gold-Pr. 
Anatol Bahnen 
Breſt-Graſewo 
1Kursk- Charkow 
Kursh-Rieo 
Diosko-Rjälan..... 
Dioskho-Smolensk... 
Orient. Giienb.-B.-Obl, 
Riäien-Kosiom... . 
Warſchau-Terespol 


0 | Oregon Railw. Nav. Bds. 


Nortbern-Bacif.-Eiſ. I. 

do. do. II. 
do. do. III. 
do. do. 


cn, Ren, EH ENEEAEHER CN E EA 


> 


(SD.), Forejt, 
Güter, — Gone 


Kopenhagen, 
hagen, leer. 


leer. — Rauta (G 

Gefegelt: Fabers 
Solide (SD.), Jacobjen, Stockholm. Zucker. — 
Riga, leer. — Stadt Lübeck (S.), Araufe, 


ziger Zeitung. 


Schiffs- Lifte. 
Neufahrwaſſer, 9. November. Wind: W. 
Angekommen; Derwent Holme (GD.), Holmes, London 
D.), Steen, Fraſerburgh, Heringe. 


Minde, Rasmuſſen, Kiöge, Holz, — 


Falcon 
ck (SD.), Voigt, W Zucker. 


10. November. Wind: 


Bank- und Induftrie-Actien. 1892, 


Berliner Kaſſen-Derein 129,75 
Berimer Handelsaei. . . 126,00 
Bert, Prod. u. Hand.-A. 
Bremer Banͤ/k o 
Bresl. Discontbank » 
Danziger Privatbank 
Darmilädier Bank ... 
Deutſche Genoſſenſch.-B. 

SIE 

do. Effecten u. W. 

do. Grdſch.-B.-Act. 119,25 

do RNeichs bann 

do. Hypoth.-Bank . 
Disconto- Command. 
Gothaer Brundcr.-BR. . 
Hamb. Commer- Bank 
Hamburger Hyp.-Bank. 
Hannöverſche Bank... 
Königsb. Bereins-Bank 
Lübecker Comm.-Bank. 
Magdog. Prwat- Bank. 
Meminger Anpath.-B. . 109,00 
Norddeutſche Bank. . 121.25 
Deiterr. Credit-Anſtalt. 
Bomm. Hyp.-Act.-Bank 
Bojener Brovinz.-Bank, 
Preuß. Boden-Credit ., 
Br. Centr.-Boden-Cred 
Br. Hypoth.-Bank-Act. . 
Gott baut, Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 11 


Danziger Oelmühle 
do. Drivrüäis-Ac, , 

Neufeldt-Metallwaaren 

Bauperem Bailage .. 


Deuiſche Baugejellihaft 


41/2 
6 


101,10 4½ 
00 


Angekommen: Ferdinand (Sp.), Lage, Königsberg, 
Theilladung Güter. — Gauß (S.), J 


ülfs, Bremen vta 
fers, Sopen- 


Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


8. November. 
Holitransporte, 


Stremab: 1 Zraft kieferne Kanthölzer, eich, Schwellen, 
Cholodinske Rußland Lewin, Mü 
2 Traften kief, Nanthölzer, eihene Schwellen, Lewin- 
Wilno, Eppitein, Zebrowski, Krakauer Land. 
kieferne Kanthölzer⸗ 
Wegner-Schulitz, Jedowski, Duske, 


nz, Kirrhaken. 


eichene Rundklöße, 
Pollackswinkel. 


r ji Merikaner 
Auf internationalem Gebiet gingen 
ziemlich lebhaft um; öſterreichiſche, 
Bankactien in den 
Montanwerthe zumeiſt 


A. B. Omnibusgeſellſch. | 213,40:12 
Gr. Berl. Pferdebahn 230,50 4124 


Berlin. Bappen-Zabrik. 83,50] Dis 
Wilbelms hütte 50.30 1 
Oberſchlei. Eiſenb.- B... 5,80 1% 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
iv. 1892 


iv. 
Dortm. Union-St.-Prior. 50,75 — 
Königs- u. Caurahüſte. 100,75 — 


Stolberg, Zink. 32,000 1 
00. 

Dictoria-Hütte = 
Wechſel-Cours vom 9. Novbr. 
Amſterdam. 8 Tg. E 168,95 

d 2 Mon. 3 
8 Tg. 2½ 
„ EE on. 21/2) 20, 
i Tg. 2½] 80,75 
Brüſſel 6 6 „„ 2 0 g. 3 8 5 


sg] 


e è 
D. ROT 
London 


do ee et WÉI 
Petersburg. 
do. See 
Daridau .... 
Discont der Reichsbank 5 %. 


i Sorten. 
Dukaten 


DEI 9,71 
Sovereigans ss 20,34 
20-Stancs-Gt. ... eea 16,195 
Imperials per 500 Gr. => 
Dollar 3 4,18 
Engliſche Banknoten | 20,32 
Sransöliihe Banknoten 0,75 
Oeſterreichiſche Banknoten. 159,25 
Ruifiihe Banknoten 4.7 


Ziehung d. 4. Kl Kgl. Q ; ; ; 
. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 12000 0 e 383 50 KO, 595.610 19 733 885 19. Ziehung d. A. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 110012 87 209 48 354 497 557 676 77 98 780 11500 


111186 212 321 40 81 500 617 51 70 76 77 827 Wi 


Ziehung vom 9. November 1893, . 941 [3000] 56 111 90 42 89 
nur de Gerau über 210 Mart AA ben berznfenben 127 333 415.57 568 763 90 860, 906 28 112018 21 28 Bichung vom 9, November 1893, Nachmittags. 455 
A abe BO Sant Sen EE SH 45 55 976 [300] „112076 355 [310] 438 [1500] 99 564 
2) ~ |816 26 951 53 84.97, 114174 350 469 529 60365 817 21 Rummern in Barentheje beigefügt. 59 151407 33 78 4% 29 51 655 597344357 374 
50 117 44 56 65 310 25 408 547 765 818 86 1183 | 225 [1500] 67 4 86 819 2897099447127 94 506 Gin Gewähr.) 1001.878430 8170720 4 11405 11 04 285 
a | 225 [1500] 67 43 86 819 28 07 90) 93 117127 506 302 93 413 517 [500] 631 [1500] 83 703 46 838 1099 | bon 29 om ar 8073 120 477797 450054 104 22 
743 60 24 504 16 53 92 792 811 36 1300,1 940 _ 4021 E e ED Ens 161 288 695 T41 9:3 75 2075 120 68 266 459 900 B313 | 323 B10 800 91 11817 aaa ar Tee RE 
, E E An Ri Ai E a E EN E in E O 
i 87, 80 90 130001 172 97 [E09] 608 | 57 823 45 4 2204 58 350 4 22 81: 500) 77 7070 154 207 94 496 547 306 3: 
60 91 71 13055 3 110.000] 123104 41 20> 405 587 91743 97 52 65 8002 6 2290 239 43000 30 1 ; 
J E E E /// E N E EN 
10106 361 85 422 78 524 602 735 84 11155 232 67 602 788.89 27 525 T04 35 841 96 126201 71 407 545 10064 273 374 96 569 62 ; 2 11820 266 316 EE 763424051 
390 000415 5 232 67 | 662 788 968 924 96_ 127008 93 44/1500 ; 0 SEN 90% 70 8,4% 1280471790 4 3 
6 [300] 412 550 81117 12924 54 [1500] 97 195 223 | 93 664 913 35 d 1500] 553 [3000] 290 713 810 76 [500] 984 12033 52 3 163 5% 632 122017704 240 43 30463 
100 200597077 E dE 4 988 180,00 81 118001 120041 529 61. l 552 578 681 7 736 542 910 648 T29 982 116001, 18000 201 323 640 9687000 3 E 803 D110. 12904 100 339 210 42 303 466 
: i 1112 44 63 383 1300198 | 180023 32 377 41389 630 5518284100 BA ano BT3 1500 83 T13 00 518 S18 NO 913, wer E 11300) 20 473 90 92 ö 
426 528 [300] 721 33 903 48 1505 216 1600] 22 404 | 464 87 636 705 5 82006 400 40 79 879 910, 15284 [B00] 0 T2 (1600) A6105 100) 13 | 33, 3O00] 14 [3000] 725 it 5 0 0 78 
426 528 [800] 724 #3 903 48 1304 b 4 705 14 800 51 64 182063 [300] 102 75 272 619 10x | 433 701 72 (1500) 16105 [300] 613 | 33 [3000] 44 [3000] 725.937 128101 627 835 10 963 78 
EE Eet 
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